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Heimlehr der kriegsgesangenen .
des erslea Eelaiizelies ' rausporks .

� Köln , 1. September .

tzsi . »
� �ffen dcntschen Kriegsgefangenen sind beute früh in

° d » n etwa 1000 Mann in KSln - Deuiz eingetroffen .

Kranke Gefangene in Rotterdam .

« US
H. N. Haag , 1. September .

. �" " " Rotterdam wird gemeldet : Der Dampfer

kunb Dover im hiesigen Hafen mit 808 v e r -

«»4 r
' ' * " deutschen Kriegsgefangenen , darunter

. . ' ■"W' cln und etwa 20 Schloerberwundeten und

' «4 ij'
� " ein . Die Gefangenen werden im Lazarettzug

It
nach Deutschland Weiterreisen .

Ter ViederaNfbau .
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Paris , 1. September .

ftch, kfklsior « meidet , daß die mit dem Wiederauflia « der be -

' Stht ' beschäftigten Kriegsgefangenen nicht vor dem

�der abreisen werden . Außer Verhandlungen mit

lüt th
'

brüste die Regierung die Schaffung von Anwerbestcllen

bij, ch e , portugiesische und italienische Ar .

ichkn, Die fremden Arbeitskräfte sollen die französi -

bery,. -� bervcllstäiidlgen . ES wurde , um ihren Wettbewerb zu
' Mu �cfchloffen , daß die

'
französisch « Arbeiter -

sei, �Gesetzgebung streng auf sie anzuwenden
tzju

� die österreichischen und deutschen Arbeiter

Q,�n ein Kompensationssystem , vermöge dessen
der geschuldeten rechtmäßigen Wiedergutmachung

wird .

�»e LefchttldsWngen gegen öle deutsche

ßcicosfültttng .
% H. N. Haag , 1. September .

�eiih wir » gemeldet : Rumänische Truppen haben

Aufmarsches in Trans sylvanien Schriftstücke
«e« - die - beweisen , daß Deutschland während der Besetzung

J(0oori � Millionen Tonnen Nahrun - gS » und Futtermittel ,

' �Donnen Petroleum und Mineralöle UN» 422 000

j. ,�ohnurtcrtQ[ verschleppt habe . Diese Zahlen be »

nicht einmal auf die Vorräte , die von den Soldaten

den DevilfionSstab . Auch iu der Gegend von Iarizln und Korfun
haben d>« Bot schewi sten Erfolge errungen . Di « Truppen DcnikinS

solle » sich in Unordnung in Richtung Znamenka zurückziehen .
Einer Wireleß Prcß - Meldung zufolge berichten die Bolsche -

wissen , daß alle britischen , kanadischen und japanischen Truppen
Wladiwostok verlassen haben .

Die englischen Blätter vom 30. August melden , daß Lenin
in einer Rede in Moskau mit Bc�ug auf die Ereignisse in Ungarn
erklärte , die einzige wirksame Waffe gegen die Feinde des

BolschrtviS - nruz sei der rote Terror , ohne den der Sieg

Koltjchaks und DemtiuS sicher sei .

�
Jons

� beweisen , daß Deutschland während der Besetzung
�

lilg Q,
b 2 in? i ffirtri ' J ' nnrii . n SPrtNrittmS « und TSuftertniUel .

z , . " nch nicht einmal aus vle - vorraic ,
lchkagnahnlt und verschleppt wurden .

Die Lage in Ludwigshafen .
% ». Mannheim , 1. September .

L ' meldet : Die Arbeit wurde heute vormittag fast in

' den �den Ludwigshafcns wieder aufgenommen .
1 verhafteten Post - und Bahnbeamtcn sind alle bis auf

Mt b(, 1 ,Haft entlassen worden . Die Arbeiterschaft fordert
' tj j �Uossung des letzten Verhasteten , andernfalls sie aber -

�n Streik eintreten würde .

Aciedeusvertrag für Sefleneich .
, , Pari » , 1. September <HavaS . )

< %; „ . Cchetffcn Rat angenommene Text des FricdenSver -

J' t, , vesterreich enthalt in territorialer Hinsicht
Ä sentit che n A r n d e r u n g e n. Das Bcgleit -

iMlt , T * den Grundsatz der Berantwortlickskeit
- M (�ß. ,

' ' che a n diesem Kriege auf und verweist auf

�if . P **8 Konfliktes , sowie auf die Rolle , die dabei die

&' ' " ten satten . Dieb sei der einzige Grund , ' warum die

(.Mit), Oesterreich nicht den gleichen Vertrag schlieheu
den anderen , aus der Doppelmonarchie ent -

�sjt ,�°aten. Dagegen seien sich die Alliierten der Tatsache

»ti'z
' �te Oesterreich anacsichtS feiner territorialen Aus -

M
MM

>

iHt, ? geringen Bcvölke . ung . die kaum 6 Millionen e,

Mf, ' ko n » m i s ch c r und finanzieller Hiasich
Müßten .

�«e LivWu Leuikins ge' chlagen .
» Äi. _ Amsterdam , 1. September .

Blätter mekden . daß einem bolschewistischen

s? kß, , zurolg « die Bcklschcwisten dreißig Meilen südwest -
ein « der Divisionen Denikins ge .

und zweilausend Gefangene gemacht haben , darunter

Zulercssmle Eeschichken .
Der „ T e m P s " , ( der so hmrfisi v' ls Sprachrohr

hes franzötsi >cl ) en Ausfertigen Allstes dient mwd meist
Äter sehr Hille Jnfonnakivnen verfügt , betschästigt sich

in einem Leitartikel mit den gegenrevobutionaren
Strömungen in ö- en besiegten Ländern rind macht
dadei über das Treiben der deutschen Reaktion einige

Angaben , die nicht unbeachtet bleiben können . Er

bespricht die Bemühungen Noskes , von der Enteute

die Hinausschiebimg des Termins für die Verminderung der

Reichswehr zu erlangen . Die hohen Militärs , meint das

Blatt , verfolgen dabei die Absicht , sich der Reichswehr zu be -

dienen , um das gegenwärtige Negierungs -
system zu ändern . Dafür sei nicht nur das Verhaltes

des Generals v. d. Goltz ein Beispiel . Die deutschen

Generale , und gerade die fähigsten unter ihnen , drän¬

gen bei den alliierten Missionen in Berlin darauf ,
daß diese die deutsche Regierung verpflichten , mit größter

Schärfe gegen die Parteien der äußersten
Linken vorzugchen . Einer dieser Generale versucht selöft

durch seine Freunde , den Missionen ein Projekt nahezulegen .
demzufolge die Alliierten die deutsche Armee verpflichten
sollten , den russischen Bolschewismus zu Vernich -
ten . Er selbst bereite sich vor , mit 6 Divisionen tusch auf
Moskau zu marschieren .

Den Militärs und den reaktionären Parteien erscheinen
nicht einmal die Bauer und Noske zuverlässig und energisch
genug . Es müßte ein wirklich starkes Direktorium

von zwei oder drei Personen gebildet werden ,

welche vor keiner Verantwortung zurllckscheuten .
Der „ Temps " deutet an , daß die deutschen Reaktionäre

dabei auf die Unterstützung englischer Jmperialistankreise zu
rechnen scheinen , denen das Vordringen des Bolschewismus
nach Vorderasien und Persien unbequem sein würde .

Soweit die Angaben des „ Temps " . Es ist sicher inter -

essant , zu sehen , in welcher Weise deutsche Reaktionäre mit

den „ Erbfeinden " konspirieren , um ihre gegenrevolutionären
Pläne ausführen zu können . Wir sind von diesen Mittel -

lungcn nicht besonders überrascht , aber sie fügen immerhin

einen charakteristischen Zug zu dem so sympathischen Bild

der deutschen Gcgenrevolutionäre .

Beilmssmmz der Srlegeroereiue .
Der Lanvrat d« S Kreise » LebuZ veröffentbichte vor einigen

Tauen im amilichen Kreisblatt die folgende Vekanntmachung :

Nach dem Erlaß des KriegZmiinsteriumS vom 24 . Juli 191V

Nr . 416 . 7. IS A 2. III können entsprechend der Verfügung des

Generalkommandos des III . A. K. in Berlin W. 10. vom

0. August ISIS Abt . II d. Nr . 806 44 deutsche Jnfanteriegewehre
älteren Modells , die sich in den Händen von Krieger - und Militär .

vereinen befinden , gegen Jnfanteriegewehr 98 mit entsprechen¬

der Munition umgetauscht werden . Anträge auf Umtausch sind

von den Vereinen unmittelbar dem Generalkommando III - A. K.

einzureichen , das Ort und Zeit des Umtausche » bestimmen wird .

Der Landrat .

I . V : Hecker , Regierungs - Rcferendar .
Diese Verfügung fleht in krassem Widerspruch zu Artikel 1T7

der Friede lisbedingungen , nach dem e » verboten ist , daß sich

Kriegervereine us>o. mtt militärischen Dinge, , befassen un » ihre

Mitglieder irgendwie im Wafscngebrauch ausbilden oder mit mili -

tärischen Stellen m Verbindung treten . Trotzdem werden die in

allen Tönern de » Kreises bestehenden Kricgervereine iwil reak¬

tionären Tendenzen mit Waffen versehen . Auch ein Beitrag zur
Taljache . wie die Regieruna die Geuenvevoluston — fördert .

Noske . der Srganisakor .
Die politisch Urteilsfähigen unter den Anhängern der .

Republik befällt nachgerade ein Grauen . Sie sehen di «

systematische Arbeit der reaktionären und monarchistische »
Kreise , ihre Machtmittel zu mehren ; sie können es sich nicht
mehr verhehlen , daß die bewaffnete Macht immer mehr
unter das Kommando der Vertreter des alten Systems go »;
raten ist . Unsere Warnungen können nicht mehr al »!
Hetzereien abgetan , unsere Beweise nicht mehr abgeleugnet '
werden , die Tsitsachen sprechen eine zu laude und mißvev ,
ständliche Sprache : Im Osten sammeln die Monarchisten
ihre Armee und suchen sie im Kampf gegen den „Bolsche -
wismus " zu einem ergebenen und zuverlässigen Werkzeug in
der Hand ihrer Führer zu machen ; sie suckjen im 5tampf
gegen die Bevölkerung des Landes alle schlechten Instinkt «.
Mordlust und Beutegier anzustacheln , um so aus den Ver¬
hetzten und Demoralisierten die zuverlässige Weiße Garde z *
schaffen , die für die politischen Zwecke der Führer sich ge - !
brauchen läßt ,

Gleichzeitig streben die Monarchisten , ' die Reichs¬
wehr fest in ihre Hand zu bekommen ; sie verfolgen und
maßregeln alle repnblikamsdher Gesinnung Verdächtige� und
arbeiten mit von Tag zu Tag verstärkter Energie an de «
Verwandlung der Reichswehr in eine von Monarchisten ge¬
führte , von reaktionärer Gesinnung erfüllte , für ihre
Zwecke geeignete Truppe .

Wir haben diese Entwicklung vorausgesagt von dem
Tag an , da Herr Noske sein Regime angetreten hat . . Man
hat üns nicht geglaubt . Und jetzt ? Was macht Her «
Noske jetzt ?

Man hat Noske bewundert , hat seine Energie ge »
priesen , ihn als Netter der Ordnung gefeiert . Jetzt finden
in der Ordnung , die er geschaffen , selbst Leute einige »
auszusetzen , die über jede » Verdacht , „bolschewistischer " , ja
auch nur sozialistischer Gesinnung erhaben sind ; selbst daß
„ Berliner Tageblatt " , das seit der Revolution die Regie -
rungsmaßnahmcn gegen den inneren Feind fast stets ver¬
teidigt hat , warnt jetzt vor den gegenrevolutionären Vor¬
bereitungen .

Die rechtssozialistischen Minister allein wollen von all
dem nichts wahr haben . Sic betreiben munter ihre Hetze
gegen d- e radikale Arbeiterschaft fort , obwohl sie wissen
müssen , daß sie damit nur das Werk der Gegenrevolution
fördern . Und ihr Noske , der gepriesene Organisator »
badet , reist , redet , während die Offiziere handeln ! Während
die Gegenrevolution ihre Kaders , die ihnen die Regierung
gcxWcn hat . unaufhörlich verstärkt , bleibt Noske ihre un -
entwegte Stütze . Will der Mann mit der «eiserne »
Energie " nichts gegen die monarchistische Gegenrevolution
tun oder traut er sich nichts dagegen zu tun ? Erweist
sich das Eisen sofort als Pappe , sobald es sich nicht mehr
gegen sozialistische Arbeiter , sondern gegen monarchistische
Offiziere kehren soll ?

Der Rechtssozialist Leuß in der Jffielt mn Montag "
scheint der Ansicht zu sein , daß diese Regierung überhaupt
nichts mehr zur Bekämpfung der Gegenrevolution tun
kann :

. Jetzt aber ist e » zu spät . Die Regierung hat kein Macht »
mittel , um sich nun noch Gehorsam zu erzwingen . Sie hat jetzt
auch ihren K o l t s ch a k : Graf v. d. Goltz befehligt ein « deutsche
Armee , mit der er sich „selbständig gemacht " hat . Diese Arm «
wird vielleicht zunächst in Rußland bei dem Sturz der Bol »
schetmsten und den zu erwartenden Judenschlächtereien mit -
wirken . Von der so zu gewinnenden Basis aus denkt man dann
in Deutschland mit »er Revolution aufzuräumen . Was am Tage
der Friedensunterzeichnung dank von Gröners Eingreifen miß -
lang , das verfolgt man nun auf Umwegen .

Die Regierung ist gewarnt ' worden , — vergeblich ! Der
. . Vorwärts " weiß doch , was der Vorwurf bedeutet , den er er -
hebt ? In jedem andern parlamentarisch regierten Land «
würde solch ein Vorwurf — der ärgsten Lässigkeit und Unsähtz -
kert — den Sturz der . Regierung bedeuten . Bei un » ?
Die scheunentorgroßen Nulle « machen sich weit «
lächerlich , schwätzen hier und bechern da , und derweil regiere »
Soldaten mich daheim , drohen den Organen der Unabhängigen
di « Unterdrückung an , pfeiffen aus Verfassung und Freiheit ; —

kurz , der Lanvsknecht . der im Baltikum gegen die Regierung
meutert , macht hier im Laude im Namen derselben Regieruns
den Lairdesbecrn .



ITfm Laufe der legten Woche hat der „ Vorwärts " noch einige
Sufchriften aus der Reichswehr und Militärverbänden gebracht :
über den Rittmeister Schiminelpfennig vom Reichswehrregi -
ment 18, der zu einem Svldalen sagte : „ Was will diese Re <

gierung ? Wenn sie was will , dann fliegt sie " ; der Noske und
Ebert vor der Truppe lächerlich macht . Ter Berichterstatter
warnt : „ Noch ist Zeit ( zum Einschreilcn ) und nicht alles ver -
loren . I » einigen Monaten ist es zu spütl " ( Wie jetzt im Bal -

tituml )
Weiterl Am Sonnabend im „ Vorwärts " eine Anklage de ?

iOffizierstellvertreterS Georg Neucndovf vom ReichSwehrregiment
Nr . 29 gegen Ober st Reinhard : dieser nenn « die Regie -

rung öffentlich „ Gesindel " ; entferne Leute und Vorgesetzte , die

nicht mit in die monarchistische Trompete blasen wollen . Der

„ Vorwärts " verlangt , daß wegen dieser Flucht in die Oeffentlich -
keit »nicht irgeiidtvelch « Maßregelungen staltfinden " . Nämlich

reicht etwa des Obersten Reinhard , sondern d«S Osfizierstellvcr -
tretecS Neuendorfl So gefährlich ist es heute in der Republik , für

diese öffentlich sich einzusetzen l Man darf gespannt darauf sein ,
was nun passieren wird und weml

Die neue Warnung steht im „ Vorwärts " . Aber in dem -

selben „ Vorwärts " schreibt Erwin Barth zur gleiche » Zeit

für eine „ Diktatur der Mitte " . Eine Diktatur — so
sucht er sein Fündlein in Kredit zu bringen — kommt ;
entweder von rechts oder von links ; um sie beide zu vermeiden ,

muß man eine Diktatur der Mitte einführen , mit „scharf -
geschliffenen Bajonetten " .

Daz ist ja ein reizendes Plänchen I Ilm sie dem Gericht
der Wahl zu entziehen , will Erwin Barth den Machthaber » die
Rolle der GesellschaftSretter andienen , und die scharfgeschliffenen
Bajonette dazu . Wie erschütternd ist dieser Wahnsinn der

Schwächlichen , V e rs i n k e nd e n I Anstatt die Unfähigen ,
Entgleisten in den Ruhestand zu setzen , mit neuen Führern
neue Wege zu suchen , dem starken Herzen de » Volkes zu ver -
trauen , das bereit , ja begierig ist , di « Republik zu verteidigen ,
ruft Erwin Barth nach den scharfgeschliffenen Bajonetten , deren

Erzengel in Kurland gegen Lievolution , Republik , Regierung
meutern , in Deutschland Soldaten zu ähnlickem Tun drillenl

Anstatt gegen die „ Verschwörung " der Offiziere , gegen den
monarchistischen Drill der Leute und der Maßregelung der
republikanisch gcsinnlen Führer aufzutreten , wie sonst doch zu
gleicher Zeit der „ Vorwärts " tut , glaubt Erwin Barth einen

verflucht gescheiten Einfall zu haben , indem er die scharfgeschlisfe -
neu Bajonette zur Diktatur aufruft , wenn nur die „ Männer
der Mitte " mit dabei bleiben dürfen ! Dieser Gedanke ist gewiß
nicht das , wofür ihn sein Vater hält , ist nicht verflucht gescheit ,
sondern herzlich dumm und dazu noch dreist . Eine Ausgeburt der

Verlegenheit von Menschen , deren Geistesschwäche und

Charakterlosigkeit sich am ungeheuren Abstand zwischen
ihren weltgeschichtlichen Ausgaben und ihrer krähwinkelhaften
Pfuscherei offenbart hatl "

Herr L e u ß hat gewiß in seiner Kritik recht . Aber
was nützt das ? Es ist wirklich zu spät ! Die . RechtS -

sozial isten , durch die Politik , die sie getrieben haben , kor -

ruinpiert und zersetzt , können nicht mehr zurück . Leut� wie

Lcuß sind Prediger in der Wüste , ihre Opposition findet
keine Resonanz . Noske , Wachs in den Händen der Offi -
ziere , bleibt der wirkliche Diktator feiner Partei . Die ist
kampfunfähig geworden und nur noch darauf bedacht , die

Macht zu behaupten , so lang es geht . ES geht , sotanae die
Bourgeoisie diese Partei als OrdnungS - hüterin , Hüterin
ihrer Ordnung , gab rauchen will ; aber tws gerade duldet
keinen ttnrklichcn Kampf gegen die unentbehrlichen Stützen ,
der Bourgeoisherrschast , die reaktionären Offizier� , die

heute bereits dank Noske eine viel zn große Macht dar -

stellen , als daß die Bourgeoisie sich aus einen Konflikt mit
dieser einlassen wollte .

Und deshalb wird eS zunächst noch so bleiben : Die
■monarchistischen Ossiziere diktieren . . . Herr Noske ge¬
horcht ; Herr Nosk « diktiert und die Nechtssozialisten
gehorchen .

»System timd . "
Von Luise Zieh .

Unter dieser Ueberschrift hat nun auch der Abgeordnete
D a v i d s o h n zu den Tag für Tag wiederkehrenden „tief -
( Kündigen " Abhandlungen des „ Vorwärts " über den Be -

jchluß der Arbeiterräte , die parlamentarische Tätigkeit der
U. S . P. betreffend , seinen Senf gegeben .

Es ist mir ' bisher völlig unbekannt geblieben , daß
Davidsohn von der Nationalversammlung eingesetzt worden

ist , um zu kontrollieren , ob die politischen Parteien die ihr
zustehende Anzahl Vertreter in die Kommission auch wirklich
entsenden .

Bisher war e ? Sache der Vorsitzenden der Kom -

Missionen , die Einladungen zu den Sitzungen an die , von

ihren Fraktionen gewählten Mitglieder ergehen zu lassen
und in den Sitzungen wurde durch Führung der Prä «
senzliste deren Anwesenheit festgestellt . Juguisitoren ,
die das vorher feststellten , wer erscheinen werde , gab es

nicht und die wollen wir , denke ich, auä ) nicht einführen .
Aber besondere Freude hat es mir gemacht , wie unend -

lich gesdhästig her „ Vorwärts " war » auS der Resolution
Limb Waffen gegen uns zu schmieden . In Leitartikeln und

'
Notizen wurde wieder und wieder jubelnd hervorgehoben ,
die Arbeiterräte hätten beschlossen : die U. S . P. solle aps
den Parlamenten austreten .

Und selbst als Genosse Lund durch die Interpretation
seiner Resolution dieser Auslegung den Boden entzogen
hatte , fuhr der „ Vorwärts " fort , Freudenpurzclbäume zu

schießen und sich heuchlerisch den Anschein zu geben , als ob

etwas ganz Neues und Unerhörtes vom Genossen Lund ver -

��Jchi ' kann dem „ Vorwärts " verraten , daß die Fraktion
der U. S . P . in der Nationalversammlung schon seit langem .

oder richtiger , von vornherein , diesen Standpunkt Lnnds

vertreten und danach gehandelt hall Sämtliche Mitglieder
unserer Fraktion haben in allen Teilen Deutschlands
zahlreiche Versammlungen und K o n s e r c n «

zen während der Tagung des Parlaments

abgehalten . Tagelang und selbst wochenlang sind die

einzelnen Abgeordneten abwechselnd im Rheinland, , in

Bayern , in Sachsen und anderswo , insbesondere aber in

Thüringen , agitatorisch tätig gewesen . Ostmals waren nur

die . für die zur Verhandlung stehenden Materien bestimmten
Redner zurückgeblieben . ,

Je Höher draußen die Wogen de ? politischen Kampfes

gingen , desto mehr suhlten wir alte die Verpflichtung in uns .

drauües ur diesem Kampfe unseren Genossen und Ge -

Die Ziele der Alldeulsche «.

nosstnnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen . Und je
mehr diese Kämpfe anwachsen — und sie müssen ja an »

Ivachsen imtcr der unerhörten Gewaltherrschast der gegen -
wärtigen Regierung , die von Provokation zu Provokation
schreitet gegen die revolutionäre Arbaiterichaft , unterstützt
von den Nechtssozialisten — , desto mehr ist es Pflicht der

Abgeordneten der U. S . P . wie der Gesamtpartei , die Auf -
rüttelung und Aufklärung der Massen , ihre Organisierung
unter dem revolutionären Banner der U. S . P . mit Hoch -
druck zu betreiben .

Diese Pflicht ist um so zwingender als die Rechts -
sozialisten , sich offen auf die Seite der Reaktion gestellt
haben , durch die Proklamation : Der Kampf geht gegen
links !

Handelten sie auch faktisch seit langem nach diesem

Grundsatz , so ist das offene Bekenntnis doch von größter

Wichtigkkeit für die völlige Klärung der Situarton . Es wird

> ms unbezahlbare Dienste leisten bei unserem Bemühen , den

Arbeiten : , die uns bisher noch fern stehen , die Augen zu

össncn und aufzuzeigen , wohin der Weg der Nechtssozialisten

Besonders verdienstvoll ist eS vom Minister�D av i d ,

daß er diese Parole ausgegeben hat . Er , der am Tage nach

der Revolution die Monarchie wieder er -

richten wollte , bleibt sich damit also völlig konsequent .
Bekanntlich erklärte er damals , der ehemalige Kaiser und

der ebemalige Kronprinz könnten nach seiner Meinung zwar

nicht König von Preußen und deutsck ' er Kaiser werden , wohl

aber da ? Enkelkind Wilhelms II

Und vor wenig Tagen erklärte Erzberger in der

Natioiialvevsaninilung : Die gemäßigten Sozialdemokraten ,
besonders . der Rcichspräisident Ebert , hätten in den ersten
Novembertagen des Jahres 1918 sich alle nur endestfliche
Mibe gegeben , den Ausbruch der Revolution zu verhindern

und Herr W i n n i g hat es erst jüngst nachdrücklichst be -

tcnert .
Uns war das durchaus nicht unbokannt , aber die Be -

stätiglung dieser Tatsachen aus diesem Munde beleuchtet

ftärlich die Situation unld macht das aiheiterfemdliche Ver¬

halten dieses „ Sozialisten " auch dem Naivsten und. Gut -

gläubigsten verständlich . Sie fühlten sich damals bereits als

Vertreter des Kapitalismus und sogar der Monarchie .

Und insofern hat David » um Teil oder richtiger zu -

nächst recht , wenn er und dieienigen , die ihm im Ausschuß

Airsti . npmten, meinen : Der rüc5sichtslv1e Kampf gegen links

werbe «den vflsenen Ausbruch der Konterrevolution von oer

äußersten Rechten hintangewUen . Sicherlich brauchen die

Gräfe , die Hilgenberg und Genossen sich z u n ä ch st nicht ' in

Unkosten zu stürzen , wem , die Niederschlagung und Plan -

volle Unierdruckimg der revol . utionären Arbeitcrschast durch
Noske . Ebert und David gründlich genug besorgt wird .

Lächelnd sckhen sie »u. wie diese „ Sozialisten " täglich
mehr den BefälstgungsnachweiS als Konterrevolutionäre er -

bringen , um dann eineS schönen Tages , wenn die Vor -

arbeiten für die Niederschlagung der Repulblik hinsonglich
erledigt sind , sie selbst zum Teufel zu jagen und chr eigenes

Regiment zu errichten .
Durch diese Taktik erspart die äußerste Rechte sich » u -

nockist das Odium der offenen Konterrevolution - und die Ge -

fahren , die doch immer hin damit verbunden sind , und sie

kann den letzten entscheidenden Schlag gegen die Regierung
führen , nachdem diese . durch ihre konterrevolutionäre Politik

den letzten Anhang in den A r b ei t e rm a s se n

verloren hat und damit buchstäblich machtlos geworden
ist . Denn die Macht , die sie durch die Militärs ausübt ,

besitzt sie nur so lange als deren Führer eS in den eigenen
Kram paßt . . . . . .

Heute schon redelfieren diese , wenn es ihnen paßt im

In - und Auslände . Siehe Potsdam und Baltikmn . Sie

» verden völlig die Maske abwerfen , wenn ihre Stunde ge -
foiinincn ist . . .

Dann würden die „ schlimmen " Sozialrsten , dl « durch

ihren Kampf gegen links selbst zu Kostterrwolutionären
wurden und damit den Konto r r evol 11t ionären von rechts die

Bahn frei machten , die betrogenen Betrüger sein . Sie selbst
träfe dann das verdiente Schicksal .

Das furchtbar Tragische ist mit . daß dieser ganze

Kamps aus dem Rücken deS Proletariats ausgefochten
würde , daß es unsägliche Opfer zu bringen hätte und in

seinem Befrei » ngSkampf wiederum zurückgeworfen würde .

Unsere heiligste Ausgabe ist es deshalb , der Arbeiter -

scherst die Augen über diese Gefahr der Konterrevolution

von rechts und aus der Mitte » u öffnen ; sie zu rüsten für
all die furchtbaren Kämpfe , die , dank der Verblendung der

Nechtssozialisten , härter und härter werden .

Zu diesem Aufklärungsiverk sollen unS die Parka -
mente und erst recht die VolkSversammkun .
gen dienen . Beide Möglichkeiten werden wir gebüh -
rend ausnutzen . Erfordert es die Situation , so werben wir

sicherlich nach dem System Lund " , da » immer das System
der revolutionären Sozialdsmvkratoe . daS System der

U. S . P . dvar , WWn .

disa
Schichten de » Bürgertum » Eindruck machen können .

nicht zu erwarten , daß die Regierung etivas gegen die von .

Seite kommende Drohung mit einer staatlichen . Umwälzung .
�

der Aliederaufrichtung de » Kaisertums , unternehmen wer»

Unsere Regierenden haben soviel mit der Bekämpfung der

beiterschast zu tun , daß sie die Gefahr , die von rechts droh! .

zu erkennen vermögen .

Sie wahrheil tiber Kurland .
Die Berliner amtlichen Stellen , die der Revolte �

ooldateska in Kurland vollkommen untätig
stehen , wissen augenblicklich wohl nichts besseres 4". . ,
als gegen uns zu polemisieren und den armen unsoPm™�
Grasen Goltz vor unseren Anklagen in Schub

Wolffs Bureau verbreitet wieder folgende BerubXlU
note

„ Die Berliner „ Freiheit " hatte dieser Tage die

ausgestellt , daß Graf Goltz die alleinige Schuld an der — %
in Mitau trage , sie sei erst nach seiner Ankunft ausgebrochen

"

Wahrheit ist , wie wir von unterrichteter Stelle erfahren .

Goltz erst 24 Stunden nach den bedauerlichen Vorfällen in
�

eingetroffen und hat seine ganze Energie auf ihre Unierdn

gewandt . Wie gerade er über diese Vorfälle dcnkt�hat
inzwischen veröffentlichter Tagesbefehl zur Genüge -

�
Auch diese Bchauprung der „ Freiheit " ist wieder nur

�
druck de » Hasses gegen Goltz , gegen den sich die verle » w

der lettischen Parteigenossen der „ Freiheit " immer beiono »

richtet habend
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Gegenüber diesem Versuch , den Grafen Goltz

nn Xan iMornönnnn reiriÄlilDfltckKJt / � cibSchuld an den Mitauer Vorgängen reinzuwasckM . vc

wir auf die zahlreichen in der Presse veröfsentlickttv �
fachen , die die verhängnisvolle Rolle des Grafen ®

�
v _ _ _ _ _ OOAjAri/ftfPtt »

Der Alldeutsche Verband hielt am Sonntag eine Vorstands -

sitzuny und am Montag eine Gesamttagung ab . Die „ Deutsche

Zeitung " rühmt , daß „ eine Fülle kluger Gesichter " beieinander

gewesen sei , und daß der Alldeutsche VcrbandStag „ daS Parlament
der bewußt deulschen Intelligenz ' sei . von dieser Sorte Jmclli -

nenz hat da » deutsche Volk durch den Krieg « inen sehr deutlichen
Begriff bekommen . An dem Elend , in dem Deutschland sich jetzt
befindet , sind in allererster Linie die Alldeutschen schuld , und c ?

ist geradezu ein « Herausforderung de » deutschen VolteS , wenn die

Alldeutschen auf ihrer gegen wärtigen Tagung Tön « anschlagen ,
al » ob sie die Retter TeutichlandS wären , a ! « ob von ihrer Seite

Hilf « kommen könne . Geradezu Unlaubliche » leisteten sich die
Redner am Sonntag . Sie forderten unter dem stürmischen Beifall
der Versammellen i>i« Rückkehr zum Kaisertum , die

Rückgewinnung „ der un » geraubten Gebiete " und dne Beseitigung
„ der unerträglichen Vorlten schuft oe » Judentums " . Ein Redner
au » Wien nannte da » Habsburger Hau » fluchbeladen und ver -

langte die Rückkehr «ine » Hohenzollern . Am Schlüsse dieser
Sitzung wurde dann noch ein Hoch auf den Deutschen
Kaller ansgebracktz .

Wenn man nicht wüßte , mit welchen außerordentlichen Mit -

icl » die Alldeut ' chen arbeiten , so könnte man mit einem Lächeln
über ihr Geschrei hinweggehen . Aber c » hat sich schon während
der KriezSzeit ergeben , daß sie sich mit Hilfe ihrer gcldgcbenden I

Hintermänner einen weilreichenden Einfluß sichern konnten , und

e » ist zu bejütchlen , daß sie auch jetzt noch auf die kritiklose »

dem Aufstand in Kurland klarstellen . Nachnchtw ,
soeben aus Kurland zugegangen sind , beleuchten oie

�
des Grafen Goltz noch deutlicher . Wie das . aiit
der Arbeiterpartei Lettlands „ S o z i a l d e m o fst ? Ki
autlicntischer Quelle mitteilt , ist der Plan des ujt «
in Mitau bereits imJuli von russischen und

Reaktionären unter Beteiligung baltischer
itttS mffnw VnrtfJNotzt YTllirDC mi ' J

arbeitet und beschlossen worden . Als Ziel wurde aiilfl� ,
festen Anschluß an Koltschak zu suchen und den Groll .

Miit ' �
besitzern ihre Privilegien zu erlmlten . Der frühere �

Needra , der nach dem Sturz der lettlandischen B
im April d. I . alz Strohmann der deutsch -baltiichen
fim/itnrfo trvrti « »t» S«>r tirnnffoirj rirFifni�riin <1 ITtlt �fungierte , war in der jüngsten Verschwörung mit #

Hebet den Grafen von der Goltz teilt unser s

Parteiblatt mit , er sej nach Tilsit gefahren , um vis �
mittel zur Dunliführung des Planes zu McWicn - y

jetzt 28 000 Mann starke Abteilung deS Grafen Kem �
ziehe ihren Sold vom Grafen Goltz . Dieser habe m

dem Putsch verlangt , daß alle lettischen Truppen au

und der Umgebung abberufen würden .

Soweit unser lettisches Parteiblatt über die

bereitung i >es Mitauer Aufstand es und die Ro

Grafen von der Goltz . Die hier mitgeteilten Tatian �
stätigen durchaus die von uns erhobenen Anklaw

kennzeichnen die Läckierlichkeit der amtlichen Benm )
�f.

den Grafen von der Goltz von jeder Mt schuld an du

stand reinzuwaschen . Wie eS im übrigen zirr Zeit �
land aussteht , wird uns in folgendem Bericht ernc »

fchen Genossen geschildert :
Die Militärrevolte in Mitau hat in der gesamie " "jzzi

rung die Furcht wachgerufen , daß die rebellierenden

Truppen wiederum die Offensive gegen Riga eröffnen/c ivicuci - uiii u&c • • ■' m

Im lettländi scheu Volkirat , der soeben in Riga tegi , �
dem Eindruck der jüngsten Vorgänge die Auseinandersetz '

den Charakter de » Wahlgesetzes für die konstllu' . eren��,»
sammlung in den Hintergrund getreten . Der von

gegen
im «Dl0 %

dies - %
.!-»

Genossen beantragte Ausruf , der sich
der deutsch . russischen Reallion wendet , ist

fast einstimmig angenommen worden . Schon An'

weist darauf hin . daß fast die gesamte Bevölkerung

feind in der verbündeten deutsch - russischen iilea . n

die m der Tat die Existenz der lettländi scheu Republ �
E » liegen zahlreiche Nachrichten aii » den Landkreisen

zügellose Treiben der deutschen Soldateska schildern . p.

gemeinden werden für Nichtabliefcrung von Leben D

Strafen bi » zu 6000 M. belegt . In den Kreisen � �
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« iraien 01» zu ovv octcgi . o " . . . . . .: ID"' ' .
BauSke sind fast alle lettischen Kommandanten aogei v. ��isä�
Die Einfuhr und Verbreitung der lettischen fozlaw - "
Blätter . Sozialdemokrat » " und „ Sirahdnecku Awise «. xteil�?
ein « Anzahl lettischer Genossen ist erschossen . Ich « '

keit ist von den deuischen militärischen DefehlShab - r �

Von der Vorbereitung der Wahlen für die letllamis

Versammlung kann deshalb in Kurland keine Rede st '

DeS weiteren wird in der Zufchrift
daß unter dem Eindruck deS von den deiitim�
ausgeübten Terrors , die Wneiyung gegen � wgck
wiSmuS " , die noch vor wenigen Monaten » lernual p

fast völlig veiickmurnden sei . Angesicht » dieser %
urteflung der Stimmung in Kurland griinRCü� �

anos enoiiae in ven « einmw » truwe . , . �

lichcn Retter vor der drohenden „bolschewistn �

Diesem Schwinkdel kann nicht energisch genilg

getreten werden .

Frelhe ' lsberaubung zweier .

Am voriaen Dienstag berichteten wir , daß zw- i � ; e f '

Freikorps Meifel , Leutnant Müller und Leutmin

b e ck, die am v. Juni unter dem Verdacht „ spar ! " ,j o?

G e s i n n b n g" verhastet worden sind und seit� . „Uivtll | , | . v U. IV Ii»
V « r hör im GccichtSgcsängniS P a s e w a l t m u

sind. �
Haft sitzen , am 10 . August in den Hungerstreik 0 « ' " '■ 1
ein « Beschleunigung de » Verfahren » zu erreichen . .(
die » vom KriegSministeri um z u ge saü hc> ,
und sie daraufhin den Streik abbrachen� sind si - Ml " j>
noch nicht verhört worden . Di « Militärbchoi� ��

un

vielmehr seit unserer Verösscntlichiiiig den Bezug
» iberrechtlich gesperrt und durch s�> ,,nihei t "

wachung jeden Protest gegen ihre FrcihcitSberaiibu>' 0
gemacht . <%r/,ßi

Da dies « absichtlich « V e r f ck' l e v p u n g d" '
�

offenbar darauf zurückzuführen ist . daß keine triftifl -n �

cinejocitere In . . in en -z » orh « r eu stutz , to h
di - Regierung aus , die sofortige Ausnahme de »
ocraiUajjen .
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Es ist aües nicht wahr .
Tin Dementi zu den Vorgängen in Oberschlesien .

fexri
®oIff8 Bureau verbreitet folgende - Dernentt :

Leitaufsatz ihrer Moraenaukaabe vo
iMeben . Der Funispruch " , zählt die . Freiheit "

vom W. August .

Eotzschclkowitz wurde nach Feuervorbereitung durch Mnenwerfer ,
die auf polnischem Gebiet aui cltcllt waren , von Banden ange .
griffen . Im Bahnbof Gohschaliowid eingedrungener
Feind wurde durch G e g « n st o h zurückgeworfen . Versuche von
Aufrührern , die Bahnbrücke nördlich Tarnowitz , sowie Fernsprech -
und Lichtdrähie in Antonienhütte zu zerstören , wurden vereitelt .

ir » «. - - T O' u nt | |
OberS,, angeblicher ® r e u i

stellenden deutsch
>e l t a t e n auf , deren sich die in

. W deutschen Truppen gegenüber der ober -
Bevölkerung schuldig gemacht haben sollen . Di « in

ß; ,
"

_Berich : «» gemachten Angaben ■Iwsfen daS Verbalben der
sra,�i ??bjoldalen in demselben Licht erscheinen , in das di «
in ' ZTsNchbelgische Greuelhetze das Austreten der b einsehen Heere
tinp . und Frankreich gerückt hat , und tatsachlich wird an

fei Artikels ausdrücklich auf die angebliche Aehnlich -
ein- » f Vorwlle untereinander Bezug genommen . Die sofort

nii & <lultlichen Nachsorlchungen , die durch das Fehlen
tefchj " Daten erichwert worden sind , haben mit Sicherheit er -
« � sämtliche Behaupuiqzon der . Freiheit ' entweder auf

rorehung oder auf glatter Ersinr - una beruben .
�" Z�lren ist zu bemerke - ' , dag in Bielschowitz nie -

��Bergarbeiter aus den Häusern geschleppt und auf Auto »

ein. m gefahren wurden Em Auto hat in ®. nur insofern

im, s • gespielt , als es zur Heranziehung von Soldaten benutzt
die die Reihe wieder herstiellen und arbeitswillige Berg »

schützen sollten .

tin s�ner nicht wahr , dast in Borsigwcrk der Ver -
der Kommunistischen Partei Krosik so geschlagen

7. » ist , dtsii ihm ein Arm gebrochen wurde .
. �" lvahr ist , dag in Biskupitz die Arbeiter Czuppok und

' Mwra so geichlaicn worden seien , daß sie im Sterben liegen .

-in v \ ' eben vielmehr noch heute , Kandziora ist sogar am Tage
� den Vorgängen zur Arbeit erschienen .

M. v Vorgängen in Ellgut - Guttcntag ist zu sagen ,

»i » seit Wochen keine militärische Belegung gehabt hat .

Ii,,, . Eingehen aus die über den Ort gemachten Behaup -
. . ,i� /st nicht möglich » da auS dem Berichte uicht ersichtlich ist ,
"' �lche Zeit er sich beziehen soll .

k) K' Li p ine mutzt « mit Artillerie borgegangen werden ,
Aufständischen mehrere Maschinengewehre sachgemätz ein -

hiiib- �i�n und mit ihnen den Einmarsch der Truppen zu ver -

iiebp»? Achten . Die Bevölkerung Hai den aufopferungsvoll vor -

befJlv Gruppen für die Wiederherstellung der Ordnung ihren

die w?' ihnen befand sich eine große Anzahl von Leuten ,
fgen bürgerlicher Delikte festgenommen wurden .

( »Topg nEgemein ist daran zu erinnern , daß es sich bei dem

il g „ ? ' N der Truppen um Matznahmen gegen Auf -

( om- r ,
' ' � * handelt , die sich alle Folgen eine » gewaltsamen

�r Wiederherstellung der von ihnen gestörten Ord -

kin s Ü zuzuschreiben haben . Wie das Verhalten der Truppen

»uz V" ruhigen Elementen der Bevölkerung ; beurteilt wird , geht
Taukcsbezeigungen hervor , die die Trupp « au » zahl -

" Orten , u. a. auch aus der Stadt Beuthen , erhalten hat .
Su diesem Dementi haben wir folgendes zu bemerken :

Äw. mitgeteilten Einzelheiten waren einer ganzen
i» den ' . ' . ' riefen entnommen , die unabhängig vonein »

Vorgänge in Sbersckstesien noch in vtel schärferer
schilderten , als wir es wierdcrgegcbcn haben . Nach -

fmb » ns noch weitere Briese zugegangen , die über

ibs�. Vorgänge berichten . Wie die Bevölkerung Ober »

�ilrfniLl " Masse über das Vorgehen der Reichs -
über die Hörstngsche Politik im allge -

""lila . ffc ' wird sich bei der bevorstehenden Nbstim -

DaÄ wird sich auch zeigen , welcher Wert

dehr i >ezcigungen be»zuii »esicn i.' t, di « der Re- chs »
AllA AM«1A-M ft v»S»�«gegangen sind .

wollen „ ganz allgemein " etwa ? zn diesen vor -

ikklck- sagen : Wir haben immer wieder hervorgehoben ,

ieiift' J" das obcrschlesische Jndustrierevier für daS

iizch Wirtschaftsleben hat . Wenn die deutsche Regierung

tjf . k Novemberumwälzung in Oberschlesien eine Poll -

iifitt„ Versöhnung konsequent bis heute durchgeführt

,4, ' *- nn insbesondere alles gesck >ehen wäre , um die Wirt -

(est, % ? age der obcrsch ' esisckvn Arbeiter zu heben , so

dxz Jjw ohne Ztveifel die oberschlesische Bevölkerung für

ist �leiben bei Deutschland entschieden . Statt dessen

tun' .", Zeit , da die rechtSsozialistischchürgerliiche Regie -

: aiicS getan worden , um die oberschlesische Be -

liioch. „ � iür das LiebeSwerben der Polen empfänglich zu

die 1 ij. Ausnahmegesetz folgte Vkm andern : während

dksji' /' !richen Rationalisten in der freien Vereinigung die

� Ostmorkenpolitik ungestört fortsetzen konnten ,

djx � die Polen , die » nabhang ' iei Soz ' aldemckratcn und

d! in . - . °wniun! sten mit brutaler Gewalt ! unterdrückt , die

Bewegung der Arbeiter versuchte man mit

his . Erboten und Arbcitszwang zu hemmen . DaS Gegen -

�beru , • was man erreichen wollte , ist eingetreten .

vic hü? t ®" ist ein Herd fortgesetzter Gärungen geworden .

idif -v' �stche Agitation fand einen so günstigen Nährboden ,

die gl' J%die Polen sich besser gar nickst wünschen konnten ,

»»z ' " Ustrnng der Arbeiterbevölkerung wuckhs Immer mehr

. sich schließlich Anfang August in der allgemeinen

�«Einstellung Luft ,
die Regierung setzt endlich den Willen

' " « tsa Ä' - SÄsir "
° ° "

sie noch nicht einmal den Willen dazu . ,

Aber

JVfcf,;..-; " » weites Dementi ist gestern über

> ün ,
" verschickt worden . Danach soll es sich be ! dem

� i M . v
der „ Leipziger VolkSzcitung " abgedruckten

? es Hauptmann » Ga l l um ein « plumpe

donheln , was schon daran zu erkennen sei „ „ daß

. ch d i , �sstezogene Journalnummer geführt wird , noch

H . ! Dienststellung eine » ersten Stab » ' -

� boru , ? überhaupt e x i st i e r t " . Dazu wollen

a » « folgendes feststellen : In einem offiziellen Be »

t ' " de » rr
�' witz vom 2G, Anglist , in dem die Berhandlun »

' Ü"sirie�"wntekvm»' ission im Stabsauartier der 117 . In »

. « d - i ' ' iw " tbichildert wurden , heißt eS ailSdriicklich :

- Ifj . - nn nahm der erste General stabs »

�»Sstü�/der Division . Hauptmann Göll .

!>sit np. -ü� si "
,

Vielleicht erfährt man nach , wer die Unwahr »

vom 2( 3. August oder dersi " ' " der OffiziosuS
si ' S vom 1. September !

. Cchlachlbericht aus Oberschlesien .

M. . . T, . . _ �
vreSfa » , 1. September .

Hh?' don, «. " �lkommando de , n. Armeekorps melde, : An
"

m,, ; . : - Aiisiust zum 1. September grisicn pol ni lebe Bai

' ' un Golkotvitz an . Sie wurden unter Mit »
» ein « » Panzerzuge » abgavirsen . Felt «vache

ber
nden

Das Wüten der Ordnuagssinzen in

Pommern .
Durch eine Eingabe der Bezirksleitung der Arbeiter - , Solba -

ten - und Bauernnät « im Reg erungsb ' zik Stralsund au
den Neichswehrmimster werden die Meldungen über das Wüten

! der Ordnungsstützen während des Streiks im Kreise Franz -
Iburg werlvoll ergänzt . Nach dieser Eingabe wunden dort tö

, Personen , - lediglich auf Grund unwahrer Denun »
I ziationen od . r weil sie Mitglieder des Deutschen Land -
i arbeiterverbandes waren oder kr S. P D. , verhastet , ohne daß
! ihnen Vi » heute die geringe strafbare Handlung nachgewiesen
'

lvsrden ist . Zwei von ihnen würben sogar während der

! Tarifverhandlungen im Rathaus in Stralsund f e st -
! genommen . Weiter wurden in Richtenberg 20 Ar -

I bettet verhaftet , w: il sie angeblich Streikpatrouille �ge-

| gangen haben , und in Behrenwalde 10 Personen , weil

> sie nicht zur Arbeit gingen .
I Welche Rolle das Militär im Kreise Franzburg gespielt hat ,

zeigt solgendeS in der Eingabe wieoergegeöenes Schriftstück :

. Nienhagen , den 17. Juli 1919 .

E' genwärbig : lleberwachungsbcamter Strauch , BrockhauS ,

Masch und Gutsbesitzer Eggerts .
Wir Unterzeichneten verpflichten nnS . die Arbeit zn den

alten Bedingungen sofort wieder aufzunehmen , diS zum Ab-

Mutz deS neuen Tarifvertrages , da wir durch Vertreter dcS

G- . ' neralkomrnandaS dazu gezwungen wurden .

Folg . n 14 Unterschriften ortSangesessener Arbeiter .

gez . BrockhauS . gez . Strauch , gez . Masch
gez . Eggers .

Stempel : Gutsvorst . Nirnihag - n, Kreis Franzburg .

Daraus geht klar hervor , daß die Soldaten nur im Interesse

der Grotzagrarier handelten , auf deren Veranlassung ja auch da »

Milstär herangezogen wurde . Darüber gibt «in mit - �teilter Brief

eine » GrafGröbenin Kiritz an den Führer de » Pommersche »
Landbund ? » seine » Kreises Ausschluß , in dem e » heißt :

. Ich besprach mit meinem Inspektor die Heranziehung von

Reichswehr . . . Nun versuchte ich noch festzustellen , ob, wen »

ich Reichswehr kommen ließe , sich genügend Arbeitswillige finden
würden , um wenigstens die notwendigen Arbeiten zu machen . '

Uno sehr treffend wird in der Eingabe dazu bemerkt :

. Also : der Graf von der Groeben , ein Privatmann , ein

Staatsbürger wie jeder andere auch , bespricht mit seinen Be »
amten ganz ernsthaft und ausführlich , ob er . Reichswehr kam »
men lassen ' soll . Etwa , wie er mit ihnen die Frag « besprechen
würde , ob «r den Tierarzt oder den Kammerjäger kommen las -
fen soll . '

Zum Schlüsse wird die Bestrafung der schuldigen Militär -

Personen und die Entschädigung der rechtswidrig verhafteten
43 Personen gefordert . Wir bezweifeln allerding », daß außer
einem von vornherein zur Unfruchtbarkeit verurteilten militari -

scheu Ermittlungsverfahren irgendwelche Schritte zur Sühnung
dieser LiechiSbrüche erfolge « werden .

veulsche zweller Klasse .
Gin ZkveiStagSab - geordneter de » Kreises Ruppin schreibt

unv : . Als Deutsche zweiter Klasse behandelt werden die Bewohner
des Kreises Ruppin . Entgegen des Anfangs Juli d. I . bekannt -
gegebenen Erlasse « des ReichSernährungSminister » , nach dem der
ausländische Speck da » Kilo zum Kleinhandelspreis von 8 Mark
verausgabt werden soll , wurde der schiverarbeitenden Landbcvöl -
kerung diese » Kreis « » für da « Pfund Speck der erstmaligen
Ausgabe am 5. August d. I . 8,05 bzw . 10,20 M. und für dir
zweit « Sendung am IG. k M. pro Pfund 7L0 M. abgenommen .

Nach gegebener Auskunst ist der Speck dem Kreise Ruppin
mst 6,80 M. pro Kilo von der Brandenburgischen Provinzial -
fleischstelle abgegeben worden , die Kreisleitung hingegen behauptet ,
den Speck auf viele » Drängen der Bevölkerung bereit » im Juni
diese « Jahre » teuer in Holland gekaust zu haben , derselbe sei aber
jetzt erst geliefert wordest . Weil vor dem Erlaß de « Reichs -
ernährungöministers gekaust , sei er auch auf Anordnung diese »
Ministerium » von der billigeren Ausgabe ausgeschlossen . — Ganz
dasselbe System wie vor hcm 9. November . Dem « inen wird e «
genommen und dem anderen wird « s gegeben , aber reichlich . —

Während die größeren Städte und die angrenzenden Kreise
schon vor Monaten mit den ausländischen Fetten und Nahrung » -
Mitteln beliefert wurden , hat der Krei « Ruppin nur Speck und
etwa » Fett erhalten , und zwar zu so hohen Preisen , daß jetzt
gelieserle » Palmin 4 Pfund 8,80 M. vom vielen Gemeinden ,
Gutsbezirken usw . zurückgewiesen werden mußt « , da die schwer -
arbeitende Landbevölkerung diese Preise nicht erschwingen konnte .
Von den anderen ausländischen Leckerbissen wi « Mehl , Erbsen ,
Dohnen , Rei » usw . ist im jdreise Ruppin nickit » zu merken . Nur
von den hier zu Besuch weilenden Großstädtern und den Be -

wohnern der angrenzenden Kreis « erfahren die Nuppiner etwa «

darüber , wie diese Sachen anderen Leuten gut schmecken .
E » wäre doch den Stellen , die auf di « Gutmütigkeit bzw .

Dummheit der Landarbeiter rechnen , Wohl zu raten , bei sich Ein -

kehr zu halten und diesen gemachten Fehler bzw . diese » Geschäft
auf irgendeine Art wieder gut zu machen , denn die Landbevök -

kerung de » Kreise » Ruppin ist durch den 9. November auch au «

ihrer Lethargie ausgeweckt und eventl . fähig , sich ihr Recht zu er -

kämpfen . " �
Wir haben - schon de « öfteren Klagen au » den Neineven Orten

über dl « Benachteiligung bei der LebenSmittelliesernnz gegenüber
den Großstädten vernommen und hatten sie zum größten Teil auch

für berechtigt . Es geht darau « hervor , daß bei den Maßnahmen
der Regierung in erster Linie politische Erwägungen ein « Rolle

spielen , während e » doch ihre Aufgab « wäre , die Not de » ganzen
Volke « nach Möglichkeit zu mildern »

Tie Schutzhafkschande.
Der International « Bund der Kriegsbeschädigten and Krle -

gerhinterbliebenen ersucht un » um Aufnahme folgender Zeilen :

Gestern , Montag vormittag 10 Uhr , wurde der BnndeSvorsitzenPe

de « . Internationalen Bunde » der Kriegsbeschädigten , »teilnehmer

und Kriegerhinterbliebenen ' K a r t T i e d t in den GeschästSräu ,
men de « BunEeS , Brückenstraß « Ga, durch Kriminalbeamte ver

haftet .
Dazu wird un » geschrieben : E » wird Tiedt laut VeehnftunpS

beseht Vergehen gegen § 110 vorgeworfen . Tiedt ist , obwohl Koin -

muinst . in der Parteibewegung nicht tätig gewesen , sondern hat ,

vorder im Reichsbund und jetzt Un International n Bnnd , nur

die Interessen ver Kriegsopfer in enerqiscber Weise wohrgenom -

rncn . Wo » er erstrebte , war die wirischaftlickv Sicherftellnng aller

derjenige », die durch diesen unheilvolle » Krieg entweder ihre

Existenz , Gesundheit oder ihren Ernährer verloren haben .

Diese neu ? Gewaltmaßnahme gegen den Bund zeigl veAl
Geist dieser „sozialistischen ' Regierung . Sie scheut sich nicht , di «
Führer des Bundes zu verhaften , nachdem sie durch das Verbot
de » Bundesorgans sowie der öffentlichen Versammlungen eS nicht
erreichen konnte , dieser Organisation den Garau » zu machen .

Ein Verssmmlungsverbol .
Heute abend sollten in Spandau mehrere Ver sammkun gen

stattfinden , die sieh mit derselben Tagesordnung beschäftigen soll »
ten , die am Montag vor acht Tagen in den Protestversammlungen
in Groß - Bersin große Massen auf die Beine brachte . Während
diese Versammlungen stattfinden konnten und ohne Störung ver -
liefen , hat da » Generalkommando in Spandau die ßerfarnnw
lungen ohne Angabe von Gründen verboten . *

Was sagt die Regierung zu dieser Art von Versammlung « -
frcihcit im Staate der bollendeten Demokratie ?

NeApreutzischer Mikikarismus .
Welche Differenzen zwischen Offizieren und

Mannschaften bereits bei der neugeschaffenen
Polizeitruppe bestehen , zeigt nachstehender Vorfall :

Bei der II . Gruppe der Sicherheitspolizei , I . Abteilung ,
Alexanderkaserne - Ost , wurde der Obmann Richter plötzlich
entlassen . Gegen diese Entlassung wurde von dem Soldaten

Brust eine Versammlung der Vertrauensleute einberufen ,
welche auf Befehl des Gruppenkommandeur » verboten wurde .

Auf den Widerspruch deS Brust wurde demselben mit Verhaftung
gedroht , und diese konnte nur auf energischen Protest der Mann -

schasten unterbleiben . Der Kommandeur gab den Leuten bekannt .

daß Richter wegen Peranjtaltung einer Versammlung der Ver »

trauenSleute , die siq gegen den Terror der Offiziere
wehren sollte , entlassen wurde . Als Brust unter dem Beifall der

Mannschaften sich gegen diese Maßnahme wandte , wurde

ihm erneut mit Verhaftung gedroht .
Interessanter wirb die Sache noch dadurch » daß Brust ans

Veranlassung deS Unter st aatSsekretär » GreshnSki ,

Mitglied de » ZentralratS , eingestellt wurde . Den besonloeren
Haß der Offiziere hat sich Brust durch seine bekannte »

Enthüllungen über den Raub de » serbischen Silber -

schätze » zugezogen . Aber darüber hinan » zeigt dieser Fall
wieder einmal mit aller Deutlichkeit , daß siie Militär » auf alle

Reformen oder Milderungen de » preußischen Kommißgeiste «

pfeifen und unbedingten , stumpfen Gehorsam verlangen .

Die Erschießung der Mncheuer Geiseln vor

Gerlchk .
Vor dem Volksgerlcht in München begann mn Montag früh

der Prozeß gegen (sie Personen , die der Erschießung der

Geiseln am 80 . April im Luipoldgymnasium beschuldigt find .
Hauptangeklagte sind der Kaufmann F r i tz S e i d l aus Chemnitz
und der Zimmermann Schick lhof er au » München . Sie wer -
den von den Rechtsanwälten Dr . " ' ebknecht au » Berlin ,
Dr . Lauter und Dr . Juliu » Löwenfeld au » München

verteidigt . Neben den Hauptangeflagten sind nost 14 andere Per

sonen in die Anklage einbezogen . E » wird ihnen zum Teil da »

Verbrechen de » Morde « , zum Teil die Beihilfe dazu zur Last ge¬
legt . Für (sie Verhandlung sind zehn Tage in Aussicht genommen .
Bei der Vernehmung de ? Angeklagten Seid ! kam eS zu einer klei¬

nen erregten Auseinandersetzung zwischen dem Vor -

sitzenden und dem Verteidiger Dr . Liebknecht , der

wieberholt in da « Verhör eingreifen wollte , so daß ihm zuletzt
vom Vorsitzenden eine Ordnungsstrafe angedroht wurde .

rus der franzSflschen ZZarkei.
Versailles , k. Sevtember .

Dar gestern stattgehabte Kongreß der Sozialisten de » Seine¬

departements nahm «ine Resolution an , in der er sich gegen
« in Zusammengehen mit bürgerlichen Parteien
bei den kommenden Wahlen ausspricht .

Ein « Resolution , die di « ©tveitigkest wegen de » Aus¬

schluss « » von vier Deputierten von der Kandidatenliste
für die kommenden Kammerwahlen dem demnächst stattfinden -
den Rationalkongreß zur Entscheidung unterbreiten wollt «, konnte

nicht zur Mstimmung gelangen . Die Frage , ob di « Abgeordneten .
die die letzten Krieg » kredite bewilligt , nicht mehr
Kandidaten der Partei sein können , bleibt also offew

D' e kohlensseserungen an die Enlenke .
In den Verhandlungen mit der Entente über (sie zu liefern¬

den Kohlenmengen ist jetzt ein gewisser Abschluß erzielt worden .
Unter der Voraussetzung , daß mit den Kohlenlieferungen sofort
und nicht erst , wie Im Friedensvertrag vorgeschrieben ist , 80 Tage
nach dessen Inkrafttreten begonnen werden soll , hat di « Entente

ihre Forderungen zunächst auf 20 Millionen Tonnen jährlich er -

mäßigt . Steigt die Gesamtförderung Deutschland » über de «

gegenlvärigen Stand von etwa 108 Millionen Tonnen jährlich , so
sind von der Mehrforderung bi » zu 128 Millionen Tanne «
60 Prozent , darüber hinan » 60 Prozent zu liefern , bi » da » Höchst¬
maß der in den Friedensbedingungen vorgesehenen Pflichtliefe -
rung erreicht Ist . Fällt die Gesamtförderung unter 108 Millionen
Tonnen , so wird die Entente die jeweilige Sachlage »ach Anhöre «
Deutschland » prüfen und ihr Rechnung tragen .

ES war vorauszusehen , baß die ersten Bedingungen für die

Kohlenlieferungen an di « Entente nicht in ihrer ursprüngliche «
Härte aufrechterhalten werden würden .

Allgemeine Melksruhe in Chile .
Amsterdam , 1. September .

. Time » ' meldet au » Valparaiso , daß in ganz Chile al »

Protest gegen die Teuerung jegliche Arbeit ruht .

Freie Weif
* Heil lO *

erschrelnl morgen l
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tattungen
BilHge Preise - solide und gufe Quailiälen !

ßett - Wi�c�Q
'

TaschsnSSIcher
Damentuch KSdrr ! " . " : ' . . ' dS 55 «

Dementuch t ®

Herrentächer 2 . ®

OGCäCS�CTfcJ « « gutem Wäschestoff . . . . . . . . .�' 3,50

�OpfkSSSen d ™ passend

. . . . . . . . . . . . .
1 4 . 25

Bett - Laken **• 29 . 50

hemdentUCh mittelstarke Qualität Meter 4 . 75

Henforce feine Leibwäsche . . . . . .Meter 5 . 95

Heinaenti : cn mittelkräftijr . . . . . . . .Meter 6,90

Esln - leisiisn für Hand - oder Wischtücher

. . . . . . . . . . .

Meter 4 . £ 5

! II - UUÄ

Facon - Kemd
aus Renlorce mit breitem Stickerei¬
ansatz

. . . . . . . . .

.

. . . . .. . .. . . . . . .

Facon - Hemd
aus gutem Hemdentuch ,
Languetten und Hohlsaum . . .

Facon - Hemd
mit Hohlsaum , Vorder - und Rüc
atickerei - Ansatz . . . . . . . . . . . . .

L' J J�NDORF Ftgl JftNDOR -

l8. so

11/5

21. 50

Molton
ungebleicht , etw . 120 cm br. , Mtr .

5. 59

7.45
Bett - Kattun ß nn

bedruckt . . . . . . . . . . . . . . . Meter WlUU

Reinleinen
ungebleicht . . . . .

. . . . . . .

Meter

Tennis - Flanell Ö
y «

hübsche Streifen . . .. . . . .Meter U I J U

Molton 0
yp

creme . . . . . . . . .. . . . .. . Meter Wll W

CBperBarchendl H %
gebleicht . . . . . . . . .. . . . . Meterl l # tlW

Tao ' f/a «* kch! Mrttsch tob m A Dttf &effbrtife o W . „
Kissenbrett « Meter « 6v3 * 3U . . . . . .Meter 3�2 . 25

Knlebelnkleld
Renforce mit Stickerei - Ansatz

Kniehelnklcd
aus gutem Renior e mit Stickerei -
ansatz und Wäsche�ördcben

KnlGbelnkleid
aus prima Renfo ce mit breitem
Stickor ei ansatz . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .
14. 33

18.33

21.53
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Theater und
Be�niisanten .

Theater am
. • Bfliowplata .

Uhr: Wr Sohwarzk &esllar .

[ Beatsclies Ttienter
% Uhr : Wie es euch zeliUt

KcmmsriDlelß
Uhr : Der Snhn .

Theater 1- d

iKSPi�rgtzer Straße
f Uhr : Lameraden
Mittwoch : Musik
Donnerstag : Kameraden

Koniödieniiaus
/ an der Marschallbrßckc .
» Uhr : Uselott vo » dar Pfalr .

Berliner Theater
X#8 Uh r: 5>ie Dame üm Frack

Triahon -TIienler .
BM. frWricliitr . li Nr. 4ä»,2SB.

Täglich 8 Uhr:
Der uute Ruf

Kachln . 4 Uhr, kleine Preise :
Mittwoch : Schnee witlchen
Soiuiabend ' ; Aschenbrhdel .

Residenz - Theater .
�ntersrHRdb . Klosterstrafie .
•

� Tätlich 8 Uhr:
/ Das höhere Leben
/ Eachtn. 4 llltr zu klciocflfVsiiM
( Mittwoch : Rotkäppchen
Sonna end ; Mäntel n. Oretcl ,

Berliner Prater
gattanlen - Allee 7-9.
„Täglich 4,5 Uhr :

12 Vsristä - Attraktionen
I. Ranges

In der Tsnz - Dlele Deall
lägtick ah 6 Lhr ESfiSOIa

Wallialta - T heater
Täglich 7h Uhr :
Das Gesetz ,

Rose - Theater
7V Uhr : Sommernacht .

Cosino - Tiieoter
lotbriager Sir . ST. Tägl . ' / . SUhr;
Großstadt - Pllsnzen

VolksstOclc In 3 Akten .
Vorher ; „Schwarzwaldbtible *.
Operettenakt mit Viktor Litzek

von der Komischen Oper .
Ban e. t Jtlastigo EpeiiaJititan .
Sonntag M Uhr ; Mädchenehre .

Wintergarten
. tfclleb 7h Uhr

Rauchen gestattet ,

Kennst du das Land , wo
dicke Elchen stehen ?

Hast du den f leinen « prec -
Wald schon gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im Reiche

Jft
Manns äiLaldschlok

in Schöncichc .
Tel . : Friedlichshagen 65.

Jeden Sonntag Tanz .

lv 1
BIumenstraBe

BSesgclenz -

Lichtspiele

Moral
u. Sinnlichkeit

Sittenbild aus B. W.
5. 7» 9 z

Verpügungs- Paiast r

Groß- Berlin
Hasenhcide 13/15

Ringer -
Wettstreit

Vorher das

Spezialitäten - PrograBiin

Dienstag ringen :

Romanoll gegen Schwarz
Base RrltMuni. li . rtli ' jtaiblui
Kornatz gegen Laib
UdtBiiidr ieL WW D
Barkowskl gegen Naber

Bniii BrUculccIiiiW
�lolzenwald gegen Laube
WKi- Biiilerriiiwr Bromlier;

Beginn des Konzerts 4Ulir ,
der Vorstellung 6 Uhr. der
Ringkämpfe 9 Uhr, Sonn¬

tags i Stunde früher .

Dienstag . Donnerstag nnd
Sonntag

Großer Ball .

Bei RefenweUer Schatz
für 2000 Personen .

R » Clgarren KJi
DH ClÄBieUen 00

Tabak K

_ Kanlnbak E5f
tfllünate Bcinerqnolie

f. Restauraleure u. Wiederver -
käufer . Bernhard B rnbann .
Berlin N 4, Inralidcnstr . 161

( Laden ) . Tel . Nord . 385.

BALLSCHMIEDERS
Badslr . 16 �ariet6 - Gart @n ßaeiLir . 16

TB ■ "

Täglich 8,30 Uhr

�osser internationaler

Finger - Wettstreit
Schiöarz - M- fioiiieneMelsfeBiliaftshsna und

Seidpreise im Gesamtbetrase uon Hk. 10S00
Vorher das grosse Variete - Programm

Porsdaotfr Jrro/Ir
73- 721

D/e vo/ ?

der L/ebe

leZien

£ rö/// ? a/ ? 5 " Fre/Ta� .

Vorverkaul von 10 - 3 an den Thraterkassen .

//or/rbobfl Bd/ow -
j/raÄe

m/Z

£ s / A e r

Careaa .

Kronen • Brücken - Plomben

XHtikiie In 1 Tag

Berücksichtigung aller Wunsche . Dir . Koppe ' s

Spezial - Institut föp mod . Zahnersatz

Magdeburger Str . 28 . Ecke Lützowsir . , Kurf . 1230 .

Alexanderstrosse Üb , Kanfstrosse . 49 .

Fortuna -

Idlcli tüpfele ♦ Mßllopsip . 12 c

Die Kameliendame
Drama In 5 Akten mit

Klara Kimbäll Young ,
ezste amerikanische Schauspielerin ,

Die Rache ist mein
Lebensbild in 4 Akten mit

Alwin Neuss .

! ! ! Erstoufffilirung für Wedding ü !

Täglich 5 und 8 Uhr

Zähne in Sold u. Kautschuk Goldkronen, ßröcken
Beste Aaslfihnwz . Mäflljrc Preise .

- — Rrsnseoi

_ _ _ _ _ _ _ _

( Hu Hotnbwltf Platz)Zahnpraxis Löser

,
Wer preiswert , gut und schnell

bauen will ,
* überfrage Bauausführungen I « der tot

, ( Vülen . He nf enh äua e r, 5i e dlun gen , fdbri •
Ken u s\ *c) zur sadigcmüßen

Erledigung der

. Heimafscholle
Berlin C. 2 .

BegÄ N )fcr�en8372. 1

Leihhaus , friedrichstr . 2
( BellealHanccplatz ) . Preis¬
werte Angebote \ on Pelzkra¬
gen, Muffen, Gehpelzen , Sport -
pelzen . Merrengardero e. Qold-
waren . Bele hung nnd Ankauf .

Schlafzlntmer,
Speisezimmer , evtl ganze Ein¬
richtung zu kaufen gesacht .
BiCk , Zlonskirchnlatz 1.

Kleiderschränke , Vertlkows ,
Bettstellen , Spiegel , Flur -
garderonea usw. usw. In
großer Aaswahl zu bekannt

billigen Freisen .

Stolzmann,
Uelle - AlUancestr . 100

Aul Wunsch
Zahlongserleichterusg

MMlilniK! !
/

. . . . . . .

"

. . . . . . . . . . . .

\
Die

Freie Welt
: Heft 16

; gelangt heute nachmittag � ;

Ausgabe
'

Uerlnjsjeno' sensciiaft «krel�.
Btrlin BW 6, SöüflünntrdflSLj

amueWsseiiisJ?!
Platinplattenzahn bis 15 M, Qew8boIi <J ' « P" ' " kauf'

�

bis II M, Oold . Silber . Münzen , P " " " ! - < 4

KnciS » , ZioRSkirchstra - e
nur bis 8. September , .

Keiner versäum , die e ( ielegenbeit . nur durc
snd diese Prel . t mbgllck -

Speziai - A nt LVid�r
and ßlatuntersucbaazon . Damen - _und

nur Roscnlhalor Str .tosenlhaSor Str .

Änslaltlgr FrauenkrÄ��f
— I . llondor Arzt Dr med . H. L*®**„J| l <lr�, L#

Alte Geblssg - Zs
PIat «nplattcnzahn bis 15 M. , gewöhnliche �Ik *

bis 11 M. » Münz n. Piatina . Gold , �
Frau Linke . BSüche�sir��
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� ArdsllerrRe und ZelrlebssunNgnärel
� !!. §. D. Z. ietznen d! e WahlordUMg

des Zenlralraks ab .
Di« Nrbeite ' rräte und Betriebsfunk -

kA ® d e r u . S . P . D. haben in ihrer gestrigen Vcr -

in den L' nphiensalen einstimmig be -

. sich an sen Wahlen des Zentral -
" � �� � ö u beteiligen . Sie haben damit für die

™etl Itter Arbeiterschaft die klare , unzweideutige Parole

iiiin A A und jeder Verwirrung vorgebeugt . Sie haben
J , «usdruck gebracht , daß sie festhalten an ihrem selbst -
! Arenen Org�misationsaufbau des Rätesystems und daß

detl
gewillt
en,

zu seiner Durchsehung in den 5dampf zu
Von dem Zcntralrat . dessen Vorgehen nach der

rstA Verfassung ja auch ungesetzliÄ > ist , ist " mit samt seinem

H . A ttischen Anhang kein Kampf gegen die Negierung
. Aorten . Die Aktion des Zentralrats kann also nur

i, �ungSabsichten entspringen . Das haben die Arbeiter -

den ( n ' A� und ihre Latril danach sing -stellt . Wir geben

Erlauf der Versammlung in folgendem kurz wieder :
. tienoffe D S u m i g hielt das einleitende Referat . Ee betonte ,

tis so notwendig sei . als ruhiges Ueb - rschauen « der

Kda ?
� �° n?eit eS sich hm die Weiterentwicklung des Räte -

i : A? bandele , bestehe zur Zeit eine Heliose Verwirrung .

xjj, ieMz nötig , klar Stellung zu nehmen . Auf der einen

djf A G' iGbolutionäte R ä t e s y st e m , das sich die

gestellt habe , die soziale Revolution weiterzutreibeu Als

� Jl sfoktor das R ä t e s y st e m der Regierung , welche »

l:- schlagen will Mvischen Kapital und Arbeiterschaft , und

j, . Betriebsräte zu Harmonieaposteln herabwürdig « .
» �ig schilderte in eingehender Weis « den Gesetzentwurf der

k. iA�ng mit seinem nichtssagenden Einfluh und seinen leeren
tonen für die DetriebSräie . Gr wies darauf hin , daß die

mit ihrer Propaganda dieses Entwurfes denSozialisten
Kielraum hätten , da ihnen ja genügende Mittel zur

tz . �ng ständen . Als dritte » Moment komm « hinzu die

di-le « A�uung des Zentralrat « » . DSumig erklärte

Wahlordnung für eine Spottgeburt de » zweiten Räte -

kJs ' ' �tn jedes revolutionär « Blut fehlte . Bon der Wirk -

Ii*' "
' ke: Arbeiterraie enthalte er kein Wort . Es sei auSdrückck -

� fledacht oK Brücke zwischen dem gegenwärtigen und dem

derfassungSmäßigen Zustand ; da » erzeuge ein « hollose
. l °nrung. Diese - Wahlen werden nach dem Zustandekommen

r weder der Zentralrat noch

Kampf gegen die Regierung
D ä u m i g erklärte : wir lassen die Hand von

Ä * " Zentralratswahlen , wlr wolle » kein «

ichungsmanöver, wir müssen den Arbeitern reinen Wein ein -

üA " über die Absichten . Da » ist keine BoSheltipÄitÄ , kein «

>>.' �aung, sondern die einzig mögliche Politik , wie sie un » die
4 -pstuation aufzwingt . ( &6ho ) ter Beifall . )

% Diskussion derlief in ruhiger Sachvchfeik . Tüe

ichi Hallup und OlberSdors sprachen sich für Be >

itt Diese - Wahlen werden i

ij . �rlebSrätegesetze» überflüssig , da

U (. . �"fozialisten gewillt sind , den 5
i , WH. D ä u m i a erklärte ; wir

kil�
a>g an den Wahlen auS . Erste cer , weil man ifbe Gelegen .

müsse , pm die eigenen Ziele durchzudrücken , der
d>efl er der Massen für einen Kainpf nicht sicher sei . Di «

Miel» ° b l b e r g , Eichtet und M a lt zah n traten ent »
für die Ablehnung ein , und zioar aus Gründen der

jtfochsl und Selbständigkeit und des Festhalten » an dem selbst .

� ■lenen Aufbau . Genosse Daumig sprach sich in seinem

� uswort auch dafür au », daß man all « Möglichkeiten tm

U, " konäre * Sinn « ausnutze . Man habe sich aber nun auf das

®t ) slrm fr�etegt und müsse diese » Shstem auch zum

� ?uruch bringen � >sse D Su m ig , wie auch alle Redner .

L "ch für Ablehnur ' Wahlbeteiligung aussprachen , hatten
' ««haften Veifak " �Versammlung . Di « Abstimmung hatte

oben bereit » mitgeteilte Ergebnis .

Ijj U>urd « dann noch die Frage des Wt ederanfbau S

� 9 * t störten Gebiete behandelt . Wir werden diese
ki der Berichterstattung über di « nächste Vollversammlung

' "hrlich . , fepf�nhet «.Bücher behandeln .

Gewerkschaftliches .

Wels aus der Gewerkschaft ausgeschkossen .
L lu Leipzig abgehaltenen LerbandStag der Dapozieret

Antrag de » Berliner OriSvereinS auf Ausschluß de » Mit .

ü°i>t ' Weis vor . Wels wurde beschuldigt , daß er al » Komman .
un Berlin an den blutigen Ereignissen am 6. und 24. De .

fttjT
� mitschuldig sei . Mit 2S gegen 10 Stimmen beschloh der

UjV "nbaiog den Ausschluß Wel » au « der Gewerkschaft , er wird

jA' br für würdig erachtet , Mitglied deS Verbandes zu fein .

dq S*** Wel » in seiner Dickfälligkeit wird sich au » dem Beschluß
ü T�bandStagel nicht allzuviel machen . E » wird ihm genügen ,

h«, . ,
� Parteitag der NechSsozialisten ihn zum Vorsitzenden seiner

so , " K macht hat und er wird dort sein Licht leuchten lassen ,
kW ' W «S geht . Daß die RechtSsazialisten ausgerechnet zu einem

itm o Vorsitzenden greisen tmußtenf ist auch ein Zeichen für

dieser Partei ,

Zum Streik km chemischen VroMndel .
kar>5 , Mittwoch soll ein Schiedsgericht für die Angestellien -
iog ? . ' nt Reichsarbeitsamt zusuinmenireten , und am Donners -

ebendaselbst «in Schiedsgericht über die Forderungen

imz5- Bureau der Zentralstreifleitung befindet stch von setzt
�h?/ünigstadt . Kasino. Helzmarktstraße 72, Ecke Alexanderftraße .
tt n

'
Alexander 424 . Die Vertrauensleute bzw . Streikleiter

fcei, J�streikbureauS melden sofort an obige Adresse Lokal und
�unnurmner der Unterstreikbureau « .

B. t ri cb Sve i f am m lu ngrn Politik zu treiben . Genosse Heinks w. eS

treffend nach , dag es eine Unmöglichkeit ist , wirtschaftliche nnd

soziale Forderungen durchzusetze : : , ohne bestimmenden Einfluß
aus die Poliiil auszuüben . Der Referent , VocwärtSredakiour

Barth , gab sich alle Mühe , die Versammlung zu überzeugen ,
die Diktatur der Mitte , mit Hilsc schacigcschlisfener TajoueUe ,
sei für die Regierung und ihre Anhänger eine Notwendigkeit .
Bei der Abstimmung , die wiederholt werden mußte , konnte ein

genaues Nrsiiliat nicht festgestellt werden , da die Majorität

zweifelhaft blieb .
�

Zu dem Tarifverträge der technischen Angestellten der Stadt

Berlin nahm eine vom Bund der technischen Angestellien und Be «

amten einberufene , äußerst stark besuchte Versammlung im

Margarc ' hcn - Lgzeum Stellung , Die Versammelten erklärten nach
einem Referat des Bundesbeanr . » Hae n d e l « r und einer leb -

haften Aussprache trotz mancher Bedenken ihre Zustimmung zu
dem mit der Tariskommission des Magistrates berateneu Tarif -

vertrag , stellten aber mit außerordentlichem Bedauern fest , daß
der Vertrag noch immer nicht die Zustimmung der städtischen

Körperschaften gefunden hat . Die Tarifvcrhandlungen halten
bereits an : 31. Mai begönne : : und sind an : 5. Juli beende worden .
Seit diesem Zeitpunkte sind ,2 ' Monate vergangen . Die Versamm .

lung war der Ansicht , daß die Feststellung des finanziellen Er -

gebnissek deS Tarifvertrages , die von den Verwaltungsstellen
gemäß einer MagistratSverfilpnng . schleunigst " vorgenommen
werden sollte , nicht «ine derartige Verzögerung deS Abschlüsse »
de » Tarifvertrages rechtfertigt . Sie erwartet nunmehr mit aller

Bestimmtheit , daß der Magistrat und die Siadtvcrordneienvev -
fammlung umgehend d " m Tarifverträge ihre Zustimmung geben .
Ferner wandte sich, die Versammlung nach einem Referat des
Stadtverordneten Pfeiffer und des Kollegen Tombrink

gegen die Zurücksetzung der Techniker gegenüber den Verwal -

tungSbeamten bei der kommenden B�foldungsreform . ES müßte
endlich dafür gesorgt werden , daß die technische Arbeit besser als
im alten Deutschland eingeschätzt wird .

In einer Versammlung der kdesselschmiede berickstete der

Branchenleiler Wadzlawzyc ! am Sonntag vormittag über
den erfolgten Schiedsspruch , dem die Versammlung ablehnend
regenüberstand . Große Unzufriedenheit rief die Zuteilung dex in

Betracht kommenden Arbeiterkategorien zu den bekannten fünf
Klassen hervor . So wird z. B. ein rechts und links ausgebildeter
Zufchiäger zur vierten Klasse gezählt . Die ganze Einteilung fei
wieder eine einseitige Bevorzaigung der Intelligenz gegen die

wirklich geleistete Arbeit . Die VerbandkungSkommission wurde da -
her beauftragt , die Basis vom 2. Juni zu vertreten . Dann wurde
Bart » als Schriftführer und vier neue BranchcnkommifsionSmit -
glieder gewählt . Freiburger wurde wegen Interesselosigkeit feine »
Amtes enthoben . Einstimmig wurde beschlossen , den politischen
Gefangenen au » der Branchenkasse 100 Mark zuzuwenden .

Arbeiter nnd Angestellte der Firma Rudolf Mosse ! Heute
Dienstag findet im Betriebe die Neuwahl deS ArbeiterratS statt .
Alle Angestellte , auch die außerhalb de » Betriebe » beschäftig -
ten Arheiter und Arbeiterinnen , also au * die Zeitung « .
auSträgerinnen , werden dringend ersucht, - sich zur Wahl
im Betriebe einzufinden . Die Wahlzeit erstocckt sich von 0 Uhr
vormittag » bis 12X Uhr nachts . — De S. P. D. hat bekanntlich
mit den bürgerlichen Demokraten eine gemeinschaftliche Liste auf -
gestellt . Die Liste der U. S . P . D. ( Lift « 1) beginnt mit dem
Namen Katterncle .

jß &nK« nnd Kopfarbeiter der Schultbeißbetriebe
% fex" V e r I i n führten am Freitag abend im Wintergarten

tlm das RLtesystem .

. - - »rqriezorauerri Hasenheide die in der ersten Versammlung
!«! scheue Diskussion über Demokratie und Diktatur zu Ende .

rn ' n« DrSIusiton über Demorrane uns uwtatur zu « noe .

Itig , ' Uoütiantn lagen vor . Eine vom Korreferenten Genossen

ii� . . begründete sprach sich für da » Rätesystem als Haupt -
Mittel im sozialen Befreiungskampf au » . Die der

�fba " " nd das ist eigentümlich , hält auch den AuS . unduna oas »jl eiqeniumiiaj , ymu uuu ; vc « « us » usuv
der Räte als Waffe für eine zwingende Notwendigkeit .

t ; 3?* dreht « sich die DiSkuffion . In vollständiger Verkennung
�lachen lehnten eS verschieden « Diskussionsredner ab , in

Der Steuerzettel «

Späser aß sonst ist diesmal der Steuerte kiel den
Steuerzahlern zugestellt worden . Der Grund ist in der An -
Wendung der neuen Steuornovelle zu suchen , die eS zuließ ,
Einkommen bis 1500 Mark von der Gemeindesteuer freizw
lassen mit Ermäßigungen bis 3900 M. adivarts . Der In »
holt deS ©tcncTjcttclä hat überall große Verwunderung ans
gelöst , da 300 Prozent Gcmoindesleuerzm ' chlag einen ansehn
lichen Betrag ausmachen . Und da bereits zwei Quartale

fallig sind , so bedeutet die Steuerschuld ein kleines Ver

mögen .
In Zuschriften an mtS wird die ungleiche Veranlagung

getadelt . Beamte versteuern infolge des Steuerprivtlegs
nur einen Teil ihres Einkommens und genießen auch
Steuerfrechcit fiir die Teuerungszulagen , während Privat
angestellte ihre Teuerungszulagen versteuern müssen . Nun

sind die Beamten natürlich auch nicht auf Rosen gebettet :
allein in steuerlicher Hinsicht lvird das Steuerprivileg der
Beamten nirgends begriffen . Die Arbeiter , die in Form
ihres LohnK den Tcuerungszuschlog erhaltem müssen jeden
Pfennig versteuern , wos auch für die Pikvatangestcllten
gilt . ES ist eine alte Forderung , daß das Steuerprivileg
der Beamten fortfallen muß , zumal sie heute in politischer
Beziehung allen andern Einwohnern gleichgestellt sind . ES

gibt Bcamtenorgänisationen , die selber die Beseitigung des

Steuervorrechtes fordern . Wir sind der Ausfassung , daß
steuerlich jeder nach seinen Kräften heranzuziehen ist und

daß Vergünstigungen nur nach der sozialen Lage gewährt
werden müssen und nickst danach , ob jemand Arbeiter , An

gestellter oder Beamter ist .

Sledlungswesen ! — Nur Arbeit kann uns retten !

llnS wirb berichtet : Wer je den Menschenstrom gesehen hat ,
der sich z. B. auf den Stationen Mahlsdorf und FrederS -
d o r f der Strauöberger Bororisirecke au « den NachmiitagSzügen
ergießt , der erhält eumn Eindruck von der ungeheuren Wichtigkeit
einer halbwegs einstündigen Verbindung dieser Ortschaften mit
Berlin . Da » Gegenteil ist der Fall . Verspätungen von
% bis 1 Stunde sind obligatorisch fast für jeden Zug . Als
Beispiel : Mittwoch ( 27. 8, ) : 8. 40 nachm . ab Schief . Vhs . ist statt
4 . 20 erst 5. 80 in Fredersdorf , D- o - nerStag derselbe Zug erst 5,35
in Fredersdorf , der Zug <rb Freversdorf morgen » 7. 00 statt um
7. 30 erit 8. 06 in Berlin ! Und bat sind nur die von mir benutzten
Züge !

Jet tzabe , &a die Eisenbahnbehörden auf Beschwerden nicht
« agieren , mich vor drei Wochen an den Reichs a r b « i t S minister
gewandt . Hab « ihm die Zustände dargelegt , ihm vorgerechnet ,
wi « durch diese unerhörte Schlamperei monatlich Hunderttausende
von kostbaren Arbeitsstunden sinnlos vergeudet werden , bisher
keine Antwort , nur noch weitere Verschlechierungl Ich habe ihm
praktische Vorschläge gemacht . Habe darauf hingewiesen , welch
ein Unfug darin liegt : Wenn dw zwischen 0 und X7 morgens
fälligen Fernzüge aus dem Osten um 7 Uhr noch nicht in
Strausberg find , muß der Vorortzug , der 1200 bis 1500
Menschen nach Berlin zu befördern hat , solang « warten , bis diese
Züge glücklich um X oder X8 endlich durchkommen , und dann
endlich darf der Prolelarierzug bescheiden hinterher schleichonl
Habe vorgerechnet , daß 1200 X X Stunde = 600 Arbeitsstunden
für diesen einen Zug ausmachen , haß es aber für das Wirt¬

schaftsleben Berlin ? völlig ohne Delang ist , wenn die Fernzüge ,
die schon % Stunden Verspätung Ijaben , nun auch noch die zehn
Minuten länger warten , bis . der Vorortzug abgegangen ; hob «
vorgeschlagen , die Vorortzüge ' also vor die Fernzüge rangieren "
zu lassen , bisher kein Erfolg ! Ist ja auch so viel bequemer , in "
Aufrufen usw . die Arbeiterschaft zu mahnen : . Nur Arbeit kann
uns retten ! " und in der Praxi ! es ihnen unmöglich zu machen ,
an ihre Arbeitsstätte zu gelangen .

Vollversammlung der Arbeiterräket

Am Mittwoch , dcn 3. September , nachmittags 8 Uhr, ,

findet in den Sophiensälen , Sophienstraße 18 , eine Voll- - '
Versammlung der Arbeiterräde und der kommunalen

Arbeiterräte statt .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zu der vom Zentralrat ausgeschrieb »«

ren Neuwahl der Arbeiterräte .
2. Stellungnahme zum Wiederaufbau der zerstörten Gß -

biete in Frankreich .
Richard Müller Fritz Nasch . .

Auf die Strafe gesetzt .

Nach . den zahlreichen Verordnungen , die zum Schutze der !
Mieter erlassen worden sind , darf beianntlich kein Mieter au »
je ner Wohnung aufgewiesen werden , wenn er nicht eine andere

Ifaiteriunst besitzt . Trotz dieser allseits , bekannten Tatfdche ver¬

suche : : mitunter Hausbesitzer und - Verwalter ambiebsame Mieter
mit Gewalt aus dem Haus : zu entfernen

In dieser Hinsicht scheint der Verwalter de ! HauseS Acker -

straße 124 , das der Deutschen Grundstück - , Terrain » und Im - .

mabilien - VettvertungSchsesellschaft m. b. H. gehört , ein recht
energischer Herr zu sein . Zum 1. September kündigte er einem
Meter die von diesem benutzte Küche . Da diese Kündigung un »

gesetzlich war , nahm der beirossen « Mieter keine Notiz
davon . Das MietseinigungSamt bestätigt « ihm noch ausdrücklich
die Ungesetzlichkeit der Kündigung . Wie erstaunt war er , al » pr
am 1. September , in sein « Wohnung zurückkehrend , seine Hab »
seligkoitei : auf dem Treppenflur Vorsand . Der Portler hatte dis

Ngumung der Wohnung lchchst eigenhändig vorgenommen und da »

Zimmer abgeschlossen . Der so plötzlich obdachlos gewordene Mieten '
wandt « sich sofort an das nächste Polizeirevier um Schutz u: ch

Hilf «. Die Polizeibehörde beschränkte sich indessen da tauf , einem

Kriminalbeamten den Auftrag zu erteilen , den Vermieter auf das

Ungesetzliche seiner Handlungsweise <n : fmerksam zu machen . Al »

wenn der e» ohnrfoies röcht wußte ! Aiuf eine Beschwerde deS M. e »

ters auf dem Polizeipräsidium erhielt «r die lakonische Antwort !
Da könne . man " weiter nichts machen . Ein traurigere » Armuts¬

zeugnis konnte di « Polizeibehörde sich wohl nicht ausstellen .
Eine selbstverständliche Pflicht de » MietSeinigungSarnteS ist

e», h: er sofort einzugweisen und die von dem Vermieter eigen »
mächtig vo - rgenvmmen « Exmission , die allen Verordnu >» g « r in der

Wohnungsfrage widerspricht , schlounigst rückgängig zu mache « .

Pvllzekbeamte als Skreikbreck »«.

Die Streikenden im chemischen Großhandel werden an drt

Ausübung de » Sireikpostenstehen « durch die Schutzmannschaft iwj
außerordenilichcr Weise behindert . Die Schutzleute machten «#"
beispielsweise bei den Angestellien der Hag « da den Streikposten
unmöglich , auf dem Hauschllatz , dem Sammelpunkt der ArbeiiS »;
willigen , mit diesen in Verbindung zu treten . Ferner haben bei

derselben Firma Schutzleute die Streikenden zur Seite gedrängt
und die ? trbeitswilligen in die Betriebe geführt . De Schutzleui »!
haben sogar geladene Wagen auf dcn Hof und vom Hof schieben�
helfen und sich hier also als Hiliskräfie de » Nnternehmertum >
aufgeführt . Auch bei den Firmen Teichgräber und Kontor

chemischer Präparate sind die Streikenden in der AuS »

übung ihrer gesetzmüßigen Rechte durch die Schutzmannschaft be »

schränkt worden . Dagegen muß ent fchi ebenster Protest erhoben�
werden . Der Polizeipräsident sowohl als auch die borgesetzte »
Behörden der Reichswehrtruppen sind von der Streikleitung er¬

sucht worden , die ihnen unterstelllen Mannschaften in ihr *
Schranken zurückzuweisen . Die Streikenden werden sich durch !
keinerlei Provokation beirren lassen und ihren gerechten Kampß
bis » zum Erfolg durchführen . Am Mittwoch früh 9 Uhr tritt bei

SchlichiungSausschuß im ReichkarbeiiSminisierium zusannne » !
Die Vertrauensleute erhalten ihre Informationen auf dem

Zentralstreilbureau , Königstadi - Käsino , Holzmarktstr . 72 , Telephon

Alexander 424 . Dorthin sind auch alle Verstöße feiten », dÄ

Sicherheitsorgane zu melden . 4

100 000 Marl aus dem Detnobllmachlmgsamt gestohlttt .
In der Nacht zum Sonntag Ist das DemobilmachungSamh

da » im Haufe Hedemannstraße 7 große Räume inne hat , von Eim

breche rn heimgesucht worden . Der Geldschrank im Kassenlokak tßl
erbrochen und seines Inhalts von rund 100 000 Mark beraubt
worden .

Dieser Einbruch kam erst am gestrigen Montag früh gut
Kenntnis der Verwaltung , als die Angestellten in den GefchäftS *
räumen erschienen . Das Geld war erst am Sonnabend für di «

Gehaltszahlung de » Personals am L September von der Bank
geholt worden . Die Diebe müssen dMon Kenntnis gehabt habe «
und auch mit der Oertlichkeit sehr ( # au vertraut gewesen fetal
denn auch die Wächter haben von dem Vorgang nichts wahr »

genommen . Die Katminalpolizet hat eine Besichtigung bei
OerUichfeit bongrnommen� bestimmte Anhabispunkte , die zur Eitt »

deckung der Delle führen konnex konnten jedoch nicht festgejlellk
weiden . -

'
»!

Tariferhöhung auch bei der Städtischen Strasse : , bahn .
Städiiscken Straßenbahnen werden vom 2. d. M. ab ihren Fa
preis ebenso wie die Große Berliner Straßenbahik auf 20 P
für die Einzelfahrt erhöhen .

Frew Hockischulgemeind « für Prolet ort er . DaS Dttean befi :
det sich ab 2. September vorläufig Schützenstrahe 82 Hof palt

Der ErPressungSversuch an Gerstenberg . Die durch 58
Bureau verbreitete Meldung , wonach "der festgenommene Qhous .
Hemmann fünf Personen al » Täter in der ErpressuugSassä !
Gerstenberg bezeichnet hätte , wird jetzt widerrufen , da
genannten Karl Siekel und Wilhelm Koch an der AuSsich ,
der Tat nach den Ermittelungen völlig unbeteiligt stnd . _ j

Der Turnverein „ Fichte " hielt am 81 . August das DsiudeS -
toertuiigSturnen auf dem Spielplatz an der Schönhauser Allee
( Einsame Pappel ) bei einer Teilnehmerzahl von 1000 Turner «
und Turnerinnen ab . Auf seinem gemeinsamen Treffpunkt am
Bulowplatz fand sich eine stattliche Zahl «in , um im beschlösse »
neu - Zuge durch den Norden Berlins nach dem Spielplatz zu g »
langen . Die Leistungen , die mit denen im ganzen Reich « »«j
sarn mengestellt werden , ergaben gute Resultate . Nachstehend di «
ersten jeder Gruppe : Stafetten : Männer 8000 Mieter mit be¬
liebigem Wechsel 17. Abtlg . 0,39,4 Min . . Frauen 5X100 MeJ «
2. Abtlg . 1,18,4 Min . , Inge ndl . 5X100 Meier 4. Abtlg . 1,09 Mim »
Knaben 6X100 Meter 12 . Abtlg . 110 Min . , Mädcten 6X100 »
Meter 4. Abilg . ILl,4 Min . , Knaben 10X100 Meier Gasse
2. Abtlg . 2,50 Min . , Mädchen 10X100 Meter Gasse 6. ' Abtlg ,
2,52,1 Min . — Steinsioßcn : Oberstufe Starka (1. M. - A. s 8 16
Meter . Kugelstoßen : Mittelstufe Büttner (2. M. A. ) 10,95 Met « .
Unterstufe Krause (9. M, - Att 20,70 Meter , AlterSrieae RiWcHl
(8. M. - A. ) - 0,45 Meter . — Turnerinnen : Türk (1, 2t . » 2y «ych



*

&QU' i
Sßtau
<2.

Ii fö. Fr. - , ?c. ) 15,30 Meter . — Dreisprurig : Oberstufeictä (2. M. - A. ) 12,06 Meter , Mi- telftufe Suitner
. 1) 10,10 Meter . Unterstufe Krause m. M. - a . ) 9,20 Meter ,Älter cqc NitzscSe (3. M. �L) 9,05 Meter . Turnerinnen :

Lohse Gro�e 2. , Wichert 2. und Förster 3. Fr . - A. je 7,25 Meter .— Lcnisen : 100 Meter Oberstufe Starke 1. , KrachenfetS 2. M. - A.12 Sek . , Mittelstufe Tüttncr 2. M. - A. 12,45 Sek . — Laufen :Unterstufe Spickermonn , Plencr ( 10. M. - A. ) je 10 %
: ' . MC Hcitzschrke ( 3. M. - . j - 10 %

U Set . '

75 M.
Sek . ,
Lcnau

Sek . , Turnerinnen :

Lebensmillellaleuder .

Ms den VrgKkisaklsnen .
Mittwoch abend 7 UhrZweiter Kreis . 5. u. 6. N b t e l I u ng .

Iempei <l ) Oiät Ufer 2, Heiterer Abend .
Sechster Wahlkreis . 9. Abteilung . Dienstag abend 7 Uhr

Mitgliarerr - rsammliing in der Schulau i«, Streiiher Straße : L Dor¬
trag über Rätesystem . 2. Bericht von der Veneralverfammlung .
3. Diskussion .

Teltow - Beesbo « . Das vor einigen Togen auf Befehl des Reichs -
wehrkomnianbos im Kreisbureau Neukölln , Necka. str . Z, beschlog -
n ahmte Nlarkonmaterial zur Gründung eines Agitation »- und Pro »
pagaudafonds im Kreise ist wieder zu. uchgeliese ' . t und dem Vgrlneb
zur Bertugung gestellt . Dir Holter . , daß nun unsere Genossen sich reger
noch als vorher an dem Vertrieb der Marken beteiligen .

Wilmersdsrs - Halensve . Donnerstag abend 7 % Uhr in der Aula
. , ,vPf °' 3° des durch die warme Witterung der leisten Tage der Oberrealschuls Augustastrahe , Am S' sopa . k. ' Mitgliedervsrsainm .

» Crugangz großer Mengen dicksaurer Milch , die nicht mehr ! lung . Referent : Redakteur A. Stein . Thema : Der Wiederaufbau der
veuttatisiert werden konnten , werden die dl . und d II - Kinderkcrten i IniernatMnale .

i % k i; r-1 Dienstdg , den 2. , bis Freitag , den 5. Cep - . Nsunvlln . 13� B ez ! r k. _ _ _Bezirksversammlung Dienstes abend

« WMMWsWMWMW7 Pfund zur Ausgabe . Außerdem können in den einschlägigen G- -
fchasten noch Kartofsetfabrikat « ( Kartosfelgrteß , Kartofselsloriien , Kar -
toiselscheibenj bezogen worden . Ferner kommen auf die Lebensmittel -
karte X Pfund Haserfabrikate zur Verteilung . Auf die Einsuhr , usatz -karte werden X Pfund amerik . Weizenmehl und X Pfund Schweine¬produkt « verteilt . Ohne Ab i r s n n u ng�e inesF e ldes der Lebensmittel -

Kuchen bezogen werden . - Am Mittwoch beginnt In den Schlechter-

l

laden der Verkauf von amerikanischem Schweineschmalz gegen Ab¬
trennung von Feld 300 der Lebensmittelkarte . Auf jedes Feld 250
Gramm . Vom Mittwoch ob amerikanische » Weizetrmehl , für die Wocheyom 1. bis 7. September X "Psuni ) .

Pankow . Vom Dienstag ob 260 Gramm ausl . Maisfabrikate .Vom Mittwoch ab 250 Gramm ausl . Hülsenfrucht ».
Steglitz . 1. bis September Voranmeldung : Abschnitt 68 der

Groß - Bcriiner Karte 250 Gramm Marmelade oder Honig : AbschnittRr . 71: 250 Gramm Marmelade ober Honig : Abschn . 78: 125 GrammB uch n>« iz « nfa b rik ate , 19 Pfg , 125 Gramm Teigwarrn , 17 Pfg . ; Ab¬
schnitt 79: 300 Gramm Graupen . 27 Pfg . : Abschn . : 80: 800 Stamm
Haserflocken , 38 Pfg . ; Abschn . : 81: 150 Gramm Suppen , 30 Pfg . ,150 Gramm Sago 30 Pfg . — Abschn . : 4 A der Stegl . grünen Haus .
haltkarts : 2 Packchen Mllchsüßspeis «. — Abschn . : Z 16 der Einfuhr -karttz 250 Gramm amerik . Mehl zu 42 Pfg . — Abschn . 92 A her
Bezugsknrte für werdende Zstütter 500 Gramm Kakao 10,50 M. . 100
Gramm Schokolade 1,80 M. — Abschn . 48 der roten Stegl . Lebens -
mittelkarte : für alt « Leute Über 70 Jahre 500 Gramm Kakao m10,50 M. , 100 G' amm Hirsenmshl zu 2,80 M. — 2. bis 6. September :
Verkauf von : 250 Gramm amerik . Mehl ( W 16) 42 Pfg . ; 250 Gramm
Rei » sllr Jugendliche , Abschn . 43; 1000 Gramm Rei » für werdende
Mütter : 500 Gramm Zwieback fit werdend « Mütter ; Nährmittel anKinder Im 1. bis 6. Lebensjahr .

Nowawrs . Ausgabe von amerik . Schweinefleischprobukte ». Auf
Korlenabschniit S 10 der Einfuhr - Zusatzkarte 250 Gramm .

tember , abends 8 Uhr , Im Lindenpark , Berliner Straß «. Vortrag
des Genossen Dr . Geiler . Wahl des Vorsitzenden . Erscheinen drin -
gend notwendig .

Beriin - Buchholz . Mtttwoch , ben 8. September , abends 7X Uhr ,
bei R off.eck Haup . straßo , öffenttiche Versammlung . Thema : Zusam »
menbruch und Ausbau . Reserent : Genosse Schütz .

Vereinska ! er . d?r .
Heut « FraKtionSfftzung . Stelluggnahm «

Vekauntmachuug
betreffend den Ersatz sllr einen verstorbenen Abgeord -
weten zur . versaffunggrbenden deutscheu National -

Versammlung .
j Nachdem der im Wahlkreise Berlin gewählte Ab-
geordnete für die verfassunggebe nt »e deutsche National -
Versammlung , D. Friedrich Naumann verstorben Ist, hat

gemäß § 59 der Verordnung Über dt « Wahlen zur

K. P. D. - Arbeiterräte !
zur Vollversammlung .

Funktionäre der Metall « und Elektro - Fndustri « de » Zentral -
verbände » der Handlungsgehilfen und des Berdandss der Bureau -
angestellten Deutschlands ! Dienstag abend 6X Uhr Musiker - Dereins -
haus , großer Saal , Kaiser - WilheliwStr . 31, Versammlung mit wich¬
tiger Tagesordnung .

Achtung , Fundttostäre des Groß - BerNner Verkehrsgewerbes , dte
auf dem Boden der U. S. P. D. und K. P. D. stehen , werden zu
Donnerstag nachmittag 5 Uhr zu einer Konferenz tm Saal 5 des
Gewerkschoflshautes eingeladen . Die Tagesordnung wird dafeldst
bekanntgegeben - Funktionärkarte und Derbandsbuch legitimiert .

Deutscher Tvansportarbeiter - Berband . Industriearbeiter .
Dienstag abend 6X Uhr im Gewsrkschaiftshaus Versammlung . Be¬
richt vom Verbandstag . Mitgliedsbuch legitimiert .

Rollkutscher , Begleiter , Stallente , Bodenarbeiter vnd Mitfahrer
ans allen Speditionsbetrieben Beriinsl Dienstag abend 7 Uhr im
Lshrervereinshaus , Aiexanderstr . 41, Branchen - Versammlung . Bericht
über die ckneute Verhandlung beziigl . - unseres Lohntarif »« und
Deschlutzfaffung .

Achtung ! An alle auf dem Boden der Opposition stehenden Funk »
tionäre des Deutschen Transportarbeiter - Derdandes : Mtttwoch nach -

mittag 4X Uhr Vorbesprechung zur Generalversammlung
straße 21, Andreas - Fcstsäl » (ffil. Saal ) . Mitgliedsbuch des : '

der U. S- P. D. und K. P. D. legitimiert . Die oppositiou - Ue»
tionäre des Verbandes . , .

Zsntralverband der Handlungsgehilfe «. Bezirk O b er > s

Riede rschSneweide - Ioh - evnnisthal . Donners ' �'
im Restaurant Schulze , Niederfchöneweid «, Brüätenstraße , ' »

Tresckmost . aße .
Zentral veebanb der Maschinisten und Heizer . Dienstag ®*,

6 Uhr im Lokal von Schulz , Eltsabethstr . 30, Versammlung . S' ' "" '

nähme zum Tarif .
Verband der Huttnacher . Linonbranche . Versammlung

»

m diesen Beirieben beschäfiigten Personen Dienstag 5X Uhr, � "

straße 30. Organisation und Lohnsrage . v,
. Buch - und Steindruckerei - Hilfsarbeiter und - arbeiterinncn . .

- ruf dem Boden der U. S. P. D. und K. P. D. und des revo ! »- ' «�»
Rälesystems stehen , werden zu einer wichiigen Besprechung �

woch, den 3. September , nachmittags 5 Uhr , noch dem DM' " ' '

Gatten , Dresdener Straße 45. eingeladen . ,
Bund der technischen Angestellten und Beamten . Mit ' mach « h ,

7X Uhr in den Sophiensälen . Sophienstr . 17) 18, Cerfommiung
Vertrauensmänner der Metallindustrie . Der gegenwärtige

5» ..b.
t »
NM «
Iii .

BrtaJi
Ürnij »

Tarifverhanldlungeit . — Ausweise und Mitgliedsbücher
bringen .

Hauptgasfchutzlagw Adlershof .
Bökels Festsälen , Meberstraße 17,
Kollsgen und Kolleginnen .

Mittwoch vormittag
Versammlung der

Iniern . Bund Kriegsbesch . «. HinterbNebenen . R o�rd
Mitgliederversammlung Dienstag 7 Uhr Swincmünder Sir . --
stelle 1 Eigner , Setneuer », Ecke Wolgaster Straße , ve legt de! a

Zionskirchskaße 3, Donnerstag nach dem 1. und 15. des wm- ' �
Bezirk Süd - Ost : Dienstag , 2. September , abends
Reichenberger Hof , Reichenberger Straße 147, Bezirksaersain
Wichtige Tagesordnung . — Bezirk Westen : Dienstag . �
tember , Dülowsttaßs , abends 7X Uhr , Versammlung . — ™| „ jet
Nordost : Mittwoch abend X7 Uhr Dezirk - versammlung � b
Bötzow - Drauerel , Prenzlauer Allee 247. Wichtig « Tagesord «!
Bezirk - SLd - West : Mittwoch abend 8 M) r MitgNsde r.

�
lung in der Patzenhofer - Brauerei , Fidicinstraße . Ausweis :

1 1

A
A

karte oder Aufnahme - Quittung , mitbringen .
Tegel ' : Dienstag abend 8 Uhr , Derlmer Str . 84, bei
Sitzung .

Int . Bund der Kriegsbeschädigten . Ortsgrupp
b e r g. Die Zahlabende finden jeden ersten Dienstag
den bekannten Lokalen statt - . .

Freie Jugend Wedding II . Heute . Dienstag , abends 7 uyr ,

tige Mitglisderversommlung bei Barleben , Burgsdorfsir . 1»- . ,
Arbeiter - Wanderverein »Berlin " . Letzte Oberspree waldiat ,

7. September . Teilnehme karten mir noch bis Donnerstag dcl

lisch , Skalitzer Str . 22 und Glane , Kommandantenstr . 85.

Eeschaftlrche Mitteisungen . �
In BallschmiederS Bariete - Gartrn , Badstraße 16, hat

abend der große Internationale Ringer Wettstreit begonnen ,
welchem fich di « namhaftesten Ringer der Welt ibeteiligrtt�� ,

verantwortlich für die Redaktion A l f r e d�W i e i « P P»��'
Verlagegenoffenlchost „Freiheil " . e. G. m. b h . Berlin . - >1
Lindendruckcrei und Verlagsgelellschait m. b. H. , Schlssbauerdom� .

rfassuiiggebenden deutschen Nationalversammlung
vom 30. Nooember 1813 der Wahlausschuß in seiner
d«»Uigen Sitzung

Fräulein Dr. phil . Marie Elisabeth Lüde »
In Tüffeldorf , Eapellsir . 4, >

M* den gemäß §§ 20/21 des Reichswahlgesetzes vom
iLO. November 1918 In D. Friedrich Naumanns Stelle
Tinttetenden Ersatzmann nach der durch den Wahlvor -
lchiag D. Friedrich Naumann gegebenen Reihenfolge
sestge stellt .
, Dies bringe ich hiermit zur öffentticheu Kenntnis .
>, Berlin , den 30. August 1919 .

Der Wahlkommiffar
für den Wahlkreis Berlin für dl « Wahlen zur

I verfassunggebenden deutschen Nationalversammlung .
Loehning , Stabtrat .

. - Nr. 1104 Wahl . 19)

ZtMmwiS in Wchhillifitü llllS hkijtr.
Am Dienst « ? , den T. Schtbr . , nbendS R Uhr

im Lokal von Schultz , Elijabethstraße 30

Versammlung
aller im Tiefbau beschäftigten

Heizer und Wtafchinisteu .
Stellungnahme zum Tarif .

Die OrtSverwaltun « .

ZentrMelle für GlnlpßQ i-er Sozialdemottatie .
Diemstaq , den ki . September ? Uhr ,

Sophiensäle , Sopkienstrahe

öffentliche Versammlung .

. Bekanntmachung
betreffend Ersatz sllr einen ausgeschiedenen Stadt - >

verordneten .
An die Stelle des ausgeschiedenen StoiM »erordneten

Estrrl Mommsen tritt nach der von mir aus Grund der
Bestimmung de » § 8 der Verordnung über die ander -
weite Regelung de , Gemeindeivahlrechis vom 24. Ja -
nmor 1919, sowie der R§ 58 und 56 der Wahlordnung für
die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen National¬
versammlung vom 80. November 1918 , in Verbindung
Mit dem § 21 de » N e ichswahiges e tzes vom 30. November
1918 vorgenommenen Feststellung als nächster Bewerber
PU» dem Wahlvorschlage D. Friedrich Naumann

der Syndikus Franz Breittiopf in Berlin ,
Straßburger Straß « 25,

al-i Ersatzmann In die Stadwsrordneteiwersammlirng
tn Berlin ein .

Berlin , den 30. August 1819.
t Der Kommiffar de » Magistrats .
l Loehning , Stabtoat .
sTtzib�Rr . 1120 Walch 19. )

_ _

Bortrng des Genossen Bernstein über :

Luzern und die Parteispaltung .
Angehörige aller sozialistischen Parteien sind

eingeladen .

Achtnn� !
Angestellte , Arbeiter und Arbeiterinnen der Puloer -

sabrik Spandau .
Bei der Kossenoerwaitung Puloerfabrik Span »

bau lagern noch aus Rsstlöhnen und Nachzahlungen
poinmeiid «, zum Teil größere Beträge . Angestellte ,
Mrbeiter und Arbeiterinnen , welche glauben , daß sie
roch Geld zu erhalten haben , besonders diejenigen ,

«Ich « zum Militär «ingezogen wurden , wollen sich bis
im L Oktober 1919 schriftlich unter genauer Angabe

des Tages d�s Eintritt » bzw . Austritt », Gewerks und
enauer Adreffe an die Pulverfabrik wenden .

Antwort erhält jeder Schreiber , daher Mahnung
ölig . •

Direktion der Pulverfabrik .
#. # # # HL von der Beck « .

Sciilichtt Kohirlieitcr -Nttliiläd
« Jahlstolle Berlin

Bureau : Berlin S. O. 10. Rungestr . SB.
Fernsprecher : Amt Moritzplatz Nr. 10 * 3 und 8678

Betrifft

MmtEsniun -

Stock - und Pcitschenarbeitrr : Die Versammlung
findet am Mittwoch statt . Lokal siehe Sonntags -
nummer .

Alle am Sonntag nickt aufgeführten , aber
ständig am Mittwoch nach dem 1. im Monat
tagenden Vertrauensmänner - Versammlungen
finden auch diesmal statt .

Die Or�verkvaltung .

Zenlralvechgnd der Handsu ' flsge ' Mes
Nt5MM EnWelliil , Bezirk ChNiökkettbvrg.

Eimchiiplungs -
«««fände .

Mattigkeit .
Blutarmut .

VerlanKen Sie kostenfrei BatffibrU ärztliche Bioschüre

sSMlMMIiS .
i Or. Gebhard &

An Amateure und FacWotograplisn !
Zu (ait lulben Prelien : Platten ( Tabrilcate Arfa
HaaÄ. Peruta us*. ) . Papiere : Ridax , Scherine , Mi-
mota usw. , Chemikalien und GebrauchsseeensUnde

kaufen Sie eus H e er e « bes tän d en.

Kanonierstr . 6, E. Taubenstr . Üntargrüüdbfif . Kaiseitcf .

Achtung ! neUauraleuret
Berlins billigste BczuesqneMe lOr Clearren , Cigaretlea ,

amerik Kau- und Raoclitabak ist d/u
Ciearren - Llnaretteniiaus M. Kleine & Co .

Holauiarfctrl asse 5, Jannowirrpassare ( Maler Laden links .
Heutiger Taeesprei «: eml. Ojmtti « " v MI, —IL ftterrw Hffc.

Spitalbohrer .
kTaufe laufend jeden Posten .
Händler besondere Preiie
Schriftl . Anaebote mit Preis un
Pesenecker , Neu « Kims -
Hrfck« ig, r Btnspr . Alex . 53M.

Sealniitirtl , WelfucHs ,
Kreuzfuchs .

crlelohtertoZahlHnxbedlnxuax
Peizhaus Abuco .
Lsipalger S trage d L

oesseulliche bersammlmiti
am Mittivsch , de » 8 Sstpt abends 8 Ufit
im großen Saal ieS VolkolmuscS , Rostnenstr . 4

„ Ae AngeftM - s Mö ihre Zvlunjl -
. sttrserrnt : Kolls�e Ucko . '

E ? ist Pflicht eines jele, , An ( stellten , die Ver¬
sammlung zu beiuchen . Die Bezirksleitnug .

Nächste Bezirkssitzuni : Tonnerstag , den 4 9 .
abends 7' / > Ühr bei Eckmann , tscharcenstr . 84.

Tagesordnung :
Wirtschasts - TozialismuS ,

von Kollegen Mtnck . VerüandSangelegenhetten ,
Verschiedenes .

II . S . P. Reufölln .
Mittwoch , den s . » . IS . obwos «- / , Uhr ,

in niteme »effiAlf , H- i - uhtt « 13,

Mitglieder - Versammlung .

J«T

Lichtenberg .
Mittwoch , den » . T pieinber . abends 7 Uhr ,

«rufe Befle >- u«, Hanutstratze 3

öffe «Niche Versammlung .
XdfleSOTbnung :

gortlfpmä bot fttien WuJIftadjt iiber ben «nicht b « B- US.
tommlfiortott .

Bkütülg « einsnabnn Erchtraber « erscheint tn Meffrn .
®rt rommitunle firbriierrat

l. St. btö acir »[ ommijj«rt I«
« lU » . KtCbUc . Man .

Micterbnud Grupve
Süden - Südoft .

wlitfwoch . »en 3. September , abend « 8 Uhr , im
Restaurant Schunifardt , Sitte Ialobtlruß « 31

Asßmritlltlichk SiüjIilJfnifrlKraniliiij.
tDichllge Milktlunzen . » er Vorstand .

Mischer irtaBarttitere Strlml
Verwaltungsstelle Berlin N. 54. Linienstraße 83/85 .

Geschäjtszett von g _ 4 Uhr .
Telephon : « tnt Norden 185 . 1239 , 1987 , 0714 .

DonnerStag , d. 4 . Sept . 1919 , abends 6 Uhr

Gruppen - Versammlung
der Werkzeugschleifer

im Gewerkschaftsdaus » Engelufer 15, ( Saal S) .
Tnaeeerbnnn, :

1. Bericht fliet bM HHomtnru mit den Unternehmern . 2. Tvert-
stuflaugelrgenbellen . 8. fflcvidilrbents .

Zn Sind trncht der lehr wicktteen Tegesoebnnng Ist es »nbcbtngt «
Pflicht eines jebcn Kolegen , pünttitch zu etichetne ».

Achkuna ! Achtnna !
Am DonnerStag , den 4 . September 1919 ,

abends 6 Uhr tn den Sophie « - Säleu . Sophien .
stra e II

Bremcheuversammlttug
der Mechaniker » Uhrm chcr , Optiker , Sicher
und aller in den mechanischen Betrieben be -

fchästigtc » Kollegen und ttollcgmnen .
Tagesnrbnung !

1. Bericht neu ben Berdanvlunsm mit ben Unternehmern .
2. Diriuiiio . i . 8. B- rbandsaiigrligenhe . im. 4. Oerfdjtibenes .

Zahlreicher Besuch wirb erwa. tei .

Am Tonntag , den 2. November 1V10 findet die

ordeml . Gemrülverlammlung
un erer v rwailunpsstel !« natf . Slnltdgt dazu | tnb bis zum 6. vstoder
bei bei Orisoerwa . mng ernju . eichen.

Die Ortsverwaktuna .

Sie BoUVerfammMua der
Ariegsbejchäd . gten und Hinter .
b. iepenen der Lwftjnign ctjlcrei
Rdlershoi findet bei Lehnigrüvener
um 3' j Uhe IkJtt.

Wulst vcreitiSimfammlitug
d. U ®. P D. Hennigsdorf

Mm MUitoock . ». 8. « cp -
tember , oben e 8 Uhr. Im
Slev crschen Lokal Taqe-ö-
ordnnl ' g: Bericht der »
verrremng « �eaer Besuch er-
wünscht. Mit�Umbuch icnlll »
mie t. I . A. : Sar ! Boul .

KUPfERBRÄMTE,
Kabeln . Lit/cn .

Wachs - uikI Oynamodraht ,

Metall
Jeder Art, auch Altmetall ,

für Auslandsbedarl ,
kauft zu Gross sirnpreitea

Kabelvertriebsgres .
Anrut : . Pfalzburg 4559,

Joachfrn - rriedrich - Str . 34. .

eta I le
kauft und verkauft

A. Popper , Berlin SW. 48 ,
Williclmsfr . 39.

Amt Lfltzow 7003.

Unserm Bezirksföhrer , dem Genossen .

Sichard Treptow
za sei . em 30. Geburtstage die besten Olückv JT

CemommLonon und Genos en de * JDi «

Deutscher Metallarbeiter -Verbai "' '
YerwaituRgssttl e BorlJa .

Nachruf . _ � * # 1
Den Kollegen zur Nachricht , daß anscr «

der Schmied _
Emil Krempff ,

JoachlmstraBc 19, am 27. *. M. an Ruck*'
der Schlosser

Paul Rothbart ,
Marlendorf . Strelitzstraße 2, am 25. v. M �

der Schlosser
Friedrich Heimicke ,

Stotplseh « StraBe 28, am 1&. T. M. —
der Schlossar

Hermann Hauptmann ,
Zossener StraBe 28. am 27 T. M. —

dar Einrichter
Josef Wasewitz »

Welnberrtsrex 21, am 28 M — xaslorb «
Ehr , U- , a Andenke « !

Die OrtsverW « " "
SE3I' 1 � �

ässHesuummnsaannmn
Am 31 August verschied im Alter ceii «�

nach langem Leides unsere geliebte Mutter . e>
und Großmutter

Paul So ' iäfer
Bruno bchäfer . . . . i - «

Die Beerdtgong findetam Mittwoch . denn . ®
nacbmittagS 4�. , Uhr von der Halte des U
Friedhofes in Nordend statt . . ,

Ruhe sankt Die frde sei dir i - >" � '

Vn»

«»f «

*Wnic

, >- nd
�»#1

" b ,

jKamc

S
/de »

S

g
Cbti

«Hubs

klIN
" 5t

■Stile,

swr Ldtsinn - w
Verlangen Sie Angebot

Lötzinn wtrrk Popper
Berlin SW. 48 . Wilhelmstr . 39.

Lüttow 7002.

Am Sonnabend , den

| 30. August 1919 verstarb
j plötzlich meine liebe
| Frau und Mutter Ihres

einzigen Kinde »
iM

Tabak ,
überseeischer , gara. *-- -*, • rei*. .
Kleinverkauf v Pf * i —

Wimmeroth ,
SchmldstraBe 10, Seltfl . ptr .

Schreibmaschine kauft
Eleklro - Kuttner .

Elektromotor , •/, und
3 PS. , kauft lllektro - Kuttner .

Qllmmer kanft jeden
Posten Elektro - Kuttner .

VV' lderstßnds - Drähte
kauft leden Posten Elektro -
Kutner .

Kupferlitze und Drshte
kauft leden Posten Elektro -
Kuttner .

Meü - und PrOfinstrumente
kauft Elektro - Kuttner , NO 55,
Prenzlauer Allee 220. Kgsl. 3 * 2

Eohrradmäntel 45 . 00
extrastark . 95,00 . Lultschianclie
18. 00. extrastarke Friedens¬
ware 35. 00, Schlauchreilen ,
Drahtreden . Wiederverkaufer
Ermäßigung Schlawe . Wein -
■sautartuasaa 4.

(3
elektr . Kronen n.

sämtl . In &tailationen kauft |
Bartelt . B! umcn&tr . 90,

Tclrton KOnigshdt 2018
Elektr . Anlag , werden
reell w. schnell ausgef i

geb. Myhack
| Im Alter von 25 Jahren .

Die Beerdigung findet
am Dienatag . den 2. Sep¬
tember *919 von der
Mal*« des Oemeinde -

| IriedWes Hnmboldt -
strafle statt

In tiefem Schmerz
| �rmermde Gatt « !

and Kind .
Berlin - Reinickendorf .

1 Schiller - Promenade 46-

WZl
Um J |

""Familie

Elekbomotore

Sl
rarckchcr��l

SÄ
LRSSLI

Oleichstrom :: Drehstrom

lageniEBrbiipraü Seiiliclilln§
Berlin W9. Llnksir . Id.

Tel- : Lüttow 3705 und 8g| R
Ruhebetten , gute Stoff .

▼erarbcltiing . zu Fabri kpreisen ,
Tapezierer Kaminski , Weber¬
straße 17. _ i

Grammophon mit Platten
verkauft Mathea . Bornemann - !
straBe 4. Seitenflügel IV.

U. S. F. Neukölln
4. Bezirk .

Am Donnerstag , den I
28. d. M. verschied als

Fräs *

»in

Kriegsopfer der Genosse
" IiiJohann Gründe ] ,

Tischler .
Die Beerdigung findet

am Dienstag , d. 2. 9. 19,
nachmittags 373 Uhr vom
Stfidt . üemcindefrledhof
Mariendorfer Weg ans
statt

Um rege Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

ihÄ ' « "

» O
ohneOpium,r % «r

Uotenfrauea

helle Ware .

r " " s ' A

werden gesucht Spedition
Walaikw . JcbKa«aU«. %| p»fi « o.

W. K. C. - Fahrrad zu ver -
| kaufen 275 M. Marquardt .
I & Suitenil . 2.

SWWGvostov r.'

« SB »


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

